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Wöchentlich
»erlag Langgasse 21

«chalter-Sall - Enet non 8 Uhr morgen- bis - Uhr - bmds.
Postschecttonto: Frankfurta. M. Nr. 7405.

Bezugs-Vreis: Mk. ^

^h- b-n die Bezieher-Len AnspÄ . uf

12  Ausgaben. Fernruf:
„ragblatthaus « Nr. 6650- 53.

9on 8 UI)r morgens bis 6 Uhr abends , außer Sonntags.
Postscheckkonto: Frankfurt a. M. Nr. 7105.

fü? 'ertK* ^ JSmm? eTOfW?' ‘i 5fÜt 5rtti 4,e Stni' i,9ren : ®H. 1.80 für auswärtige Anzeigen ; Mi . 5.-
ändert «! ^ 7L— fflr  auswärtige Reklamen . — Bei wiederholter Aufnahme unver-
MtStos ? Rachlatz - Anzeigen-Annahme- Für beide Ausgaben bis 1» Uhr
keine « ewSbr̂ kib̂ ^ ä..̂ âfnahme von Anzeigen an vorgslchrtebenen Tagen und Plätzen wirdi«me » -wahr übernommen.

Am heutigen Mittwoch, den 30. Juni , wird in Ber-
nn der vorläufige Reichswirtschaftsrat zu seiner ersten
Wägung zusammentreten . Es ist begreiflich, daß in den
r die das deutsche Wirtschaftsleben durch-
lebt , sich mancherlei Hoffnungen an diese neue Organi-
sation knüpfen. Nicht wenige Schwierigkeiten galt es
£!L+U bis endlich der Tag des Zusammen-
trirtes festgelegt werden konnte. Waren schon über die
Zusammensetzung dieser neuen Körperschaft schwere
Meinungsverschiedenheiten entstanden , die schließlich,
evlfr **? eit "ncili $ fe' Tl dürfte , zu einem bedenklichen
Konflikt zwischen Rerchsrat und Nationalversammluna
,uhrten , so spielte noch in letzter Zeit die Frage der
Unterbringung eine gewisse Rolle und schien geeignet,
°en Zusammentritt weiter hinauszuschieben.
m .*Pte .schE der Name besagt, soll der vorläufige
Reichswirtschaftsrat keine dauernde Einrichtung sein
sondern er soll nur so lange bestehen, bis der endgültige
Reichswirtschaftsrat in das Leben gerufen werden kann.
Dieser endgültige Reichswirtschaftsrat ist in dem Ar-
tikel 165 der deutschen Verfassung, in dem bekanntlich
der „Rategedanke verankert '̂ ist, als oberste Spitze der

3U schaffenden Wirtschaftsverfassung vorgesehen.
Ihn heute schon in das Leben treten zu lassen, ist un¬
möglich, weil die Organisationen , die später Wahlen
zum Rsichswirtschaftsrat vorzunehmen haben , noch
nicht geschaffen sind. Andererseits aber glaubte man
cu L .®tne  derartige Körperschaft nicht länger verzichten
zu können. So wurde dann nach recht langen und
schwierigen Vorverhandlungen endlich am 4. Mai dieses
wahres die „Verordnung über den vorläufigen Reichs-
wlrtschaftsrat erlassen.

?l ad)- Verordnung besteht der vorläufige
Reichswirtschaftsrat aus 326 Mitgliedern , von denen
68 aus Land - und Forstwirtschaft , 6 aus der Gärtnerei
und Fischerei 68 aus der Industrie , 44  aus Handel.
Banken , Versicherung und Genossenschaften. 34 aus
Verkehr und offentlichen̂ Unternehmungen , 36 aus dem
Handwerk, 30 aus der Verbraucherschaft, 16 aus Be¬
amtenschaft und freien Berufen zu entsenden sind, ferner
12, die aus den führenden Kreisen des Wirtschaftslebens
durcy den Reichsrat und 12 weiteren Personen , die nach
fteiem Ermessen der Reichsregierung zu ernennen find.
Wo sich in einer Gruppe Arbeitnehmer und Arbeit¬
geber gegenüberstehen, gilt der Grundsatz der Parität
Für die Wählbarkeit gelten die gleichen Grundsätze
wie für die Wählbarkeit zum Reichstag . Im allge¬
meinen haben die Mitglieder des Reichswirtschaftsrates
die Rechte und Pflichten der Parlamentsmitglieder,
geniesten freie Fahrt und erbalten eine Entschädigung
Die Sitzungen der neuen Körperschaft sind öffentlich,
die Sitzungsberichte genießen denselben Schutz wie die
Parlamentsberichte.

Gedacht ist in der Verfassung der Reichswirtschafts
rat — und folgerichtig mitbin auch der vorläufige
Reichswirtschaftsrat — als begutachtendes, beratendes,
anregendes Organ von Fachleuten . So bestimmt denn
auch der Artikel 11 der Regierungsverordnung unteranderem:

„Sozialpolitische und wirtscbaftspolitische Gesetz¬
entwürfe von grundlegender Bedeutung sollen von
der Reichsregierung vor ihrer Einbringung dem
Reichswirtschaftsrate zur Begutachtung vorgelegt
werden . Er hat das Recht, selbst solche Eesetzesvor-
lagen zu beantragen . Er wirkt beim Aufbau der in
der Reichsverfassung vorgesehenen Arbeiterräte,
Unternehmervertretungen und Wirtschaftsräte mit ."
Festzuhalten ist aiber daran , daß der Reichswirt¬

schaftsrat politische Entscheidungen oder auch nur Mit¬
entscheidungen nicht zu treffen hat . Reichstag und Re¬
gierung sind an seine Entschlüsse nicht gebunden . Mit¬
hin ist es nicht richtig, diesen vorläufigen Reichswirt¬
schaftsrat als Parlament zu bezeichnen, soweit man sich
die Erklärung Blumes zu eigen macht, nach der es sich
immer um ein Parlament handelt , „sofern ein Aus¬
schuß der Bürgerschaft beschließend teilnimmt an den
Geschäften der zentralen Staatsleitung ". Diese be¬
schließende Teilnahme fehlt dem Reichswirtschaftsrat,
dem nur die beratende Teilnahme zukommt.

Die Bestimmungen scheinen manchen Kreisen in
Deutschland nicht genügend. Wiederholt ist der Ruf
erhoben worden , den Reichswirtschaftsrat zu einer
zweiten Kammer , zu einer „Kammer der Arbeit " aus¬
zubauen . Immer liegt hier die Gefahr nahe , daß man
auf diese Weise versuchen will , das Parlament des
gleichen Wahlrechtes , das manchen Kreisen ein Dorn
im Auge ist, durch ein berufständisches Parlament , das
stets der Reaktion als Ideal gegolten hat , auszuschalten
oder zunächst doch wenigstens kaltzustellen. Daß der
Reichswirtschaftsrat selbst versuchen wird , seine Befug¬
nisse zu erweitern , muß als sicher angenommen werden.
Der frühere Staatssekretär Dr . Delbrück  dürfte die
Entwickelung Wahrscheinlich richtig gesehen haben , als
er in der Nationalversammlung ausführte : „Der
RLichswirtschaftsrat ist doch ein drittes Parlament. Ein 1

Morgen-Ausgabe.
Parlament , das über die wichtigsten Fragen des

^E ^ Iebens ^zu entscheiden hat , muß das natürliche
<nu! ui n ^ a£en’ seine Zuständigkeiten zu erweitern.
C~ tr  stehen also zweifellos im Beginn einer Ära
oes Kampfes  zwischen Reichstag und Reichsrat auf

und Reichswirtschaftsrat auf der anderen
^gen also ganz zweifellos Gefahren für

die weitere Entwickelung vor.
roil b in  Deutschland viel mit dem Schläg¬

st̂ - -u ZNchinannes gearbeitet , der allein sachver¬
ständig ist, und darum wird man dieser neuen Oraani-
lation der Sachverständigen sicher mancherlei Svm-
pathien entgegenbringen . Denn zweifellos wird der
reichswirtschaftsrat sehr viel Sachverständnis bringen.

Nur ubersehe man das eine nicht, daß er auch sehr Ver-
werden die Vertreter der

r.andwirt,cha >t zum Beispiel sachverstäildig für die
^ -̂ usiruge » sein, aber ebenso sicher werden sie nichr in
£ m°'Ä ^ "^ en der geistigen Arbeit sachverstän-

™texrer  -fein kounen . Die Vertreter der freien
be? sedenfalls hervorragende Kenner ihrer

?,E .uen Berufe sein, sie werden aber kaum sachver-
(W ^ mlrrtn- ct!? a $ ™ß en  der Kunstdüngung , der

usw Wie in jedem anderen Parla-
werden auch im Reichswirtschaftsrat die Mit-

^ penug über Fragen abstimmen müssen,
mj. f2 l1.? " ich*, ohne weiteres sachverständig sind.

L° bte 5?eben  einzelner Persönlich-
b rbe  einzelner Fachverbünde

wertvoller êm. als die Beschlüsse des Ganzen.
also gut tun , von dieser neuen Körper¬

ten * '̂ It? t'l nr!,net ^0tte o ^ber  Unerfüllbares zu erwar-
% l9fu.^ e5  Zusammenbruches und des Frie-

schokt̂ ntvermag  heute kein Reichswirt-
!?/ist ^°ü unb  Eem Reichstag aus der Welt zu schaffen.
Cs i>t aber zu hoffen, daß der Reichswirtschaftsrat im
Rahmen der ihm gestellten Aufgaben schätzbares Mste-
rial für die Gesetzgebung des Reiches liefern und so
seinen Teil zum Wiederaufbau Deutschlands beitragen

Einzelheiten über die Konferenzen.
aibt ^ n ? uni. (Havas ) Im ..Echo de Baris"
beiten llbe^ di-  unterrichtet sein will. Einzel-RrH i i Äonf erenzen von Sua und

°L ' n°en. B-Mglich dê schrMichJ
WeMM roürben̂bie

ri;ntLr,r * btt einigen Tagen gebildet sei. Eine Vertaauno

machen, die unmöglich angenommen werden könnten Dann

derLS . ^ a' ß̂ s tSStäft L ^ KlD
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Br. Brüssel. 29. Juni . (Gig. Drabtbericht ) o r 0 „ h
© eor ß e wird Donnerstag in Begleitung mebrerer and-?-n
Herren in O it ende  eintreffen. Die französische Deleaattnn
trefsem^̂ " ^ Donnerstag in einem Sonderzug dort ein"

> Loucheur über die Wiedergutmachung.
v - Paris , 28. Juni . lDrabtbericht.) Loucheur  bat

im Auftrag des Finanzausschusses der Kammer einen Bericht
über die Regelung der Kriegskosten und W
Wiedergutmachung  ausgearbeitet . der demnächst
Verteilung gelangen wird. Loucheur soll den Standvunkt
vertreten, datz man die Schulden im Augenblick nicht fe»'
setzen könne, da die Schuldner die geringste Zablungsiübig-
ke,t haben, um so weniger, wenn diese Schuld auf 85 bi«
40 Jabre verteilt werden soll. Nack diesem Rerickt „i 5
1724 000 Hektar Ackerland 1466 000 Hekt? r bestellbar und
1 408 000 Hektar ünd in diesem Jahre bestellt Nutzer in den
Kohle ÄördN . ^'°"^eich bis Ende 1920 2 683 159 Tonnen

Nr . 289 . o  68 . Jahrgang.

Das Urteil gegen Erzberger.
Die Urteilsbegründung im Bro-

mnr̂ vbtßbr-Helfferich ist erst jetzt den .Parteien zusestelli
ßj üt ein sehr umfangreichesSchriftstück von mehr

^blbmaschlnenfeiten. Der Hauvtteil umfabt die
Helfrerich geführten Wahrheitsbeweises

Uteil erklärt dah der Wahrheitsbeweis  inFallen erb rächt  worden sei. nämlich in
sbSwei Fallen, die sich aufErzbergers Verhältnis zu Thyssen
fefe lnr  Verger -Tiefbau-Aktiengesellschast und im Fall
A"MsEeder sowie nn rralle der Spekulation in Aktien der
i, "/"^ 6̂-Amerila-Linie. ^ Anschluß daran sagt das..Diese Falle rechttertigen auch die Bezeichnung als
ll?Ä '"ĝ 'vaAamentari>chtzr Geschäftsmacher", denn sie sind

LV l,l8eIr 9W e. Indern Erscheinungsformendes sich
»!.?^ ?i^ ? bnden Charakters Ebenso wird der mit BezugEeschastsuolitikgebrauchte Begriff der ..volitüch-

Korruption" durch sie ausgesüllt. da eine
™ . von Handlungen als Parlamentarier mit

eigenen Eeldinteressen den bei Ausübung der Abgeordneten-
str-stt« ^ pachtenden sittlichen Erfordernissen wider-strebt Über die Erzberger zur Last gelegte llnwabr-

Urteil : Die Beweisaufnahme hat in
J ” 35 Fallen  bewußte Unwahrheit des Neben-

•̂̂ ;r?^ öerL.-??se5en- in ilmen erblickt dasEinzelfalle. sondern den Einfluß einer inneren
Beurteilung , die durch die mebr-

Aussagê im. jetzigen Verfahren weiter
^pv ^vtzt wird. Die Unwahrheiten lassen erkennen, daß csNebenkläger, wenn er etwas erreichen wollte oder es
'E wnst zweckdienlich erschien, arich nicht darauf ankam.
von der Wahrheit abzuweichen. Wie sich bei der Prüfung

hbb ^ eschäftmiolitik eine llngenauigkeit in
EE -a tliüien Dingen und auch atzs mannigfachenVorfällenE'ne ungenaue Auftasiung von Rechten und Pflichten ergab.
u--st E ? Äb ? alle eine Ungenauigkeitin Fragen der Wabr-p " - - Gr mun daher der Nachweis eines Hanges zur Un-

ft ^arT‘f dor Beweis der Wahrheit der vom An-
geklagten beoauvtetev Tatsache als erbracht angesehen wer-
&S«& 1» w.aÄ sÄ »“ ä ÄS ,‘t
St‘w ’fiRÄ ”*""

Der Steuerabzug.
w m°i/Elsruhe , 28. Juni . Aus Berlin wird gemeldet,das Relchsflnanzministerlumsei grundsätzlich bereit, auf die
Forderung der Parteien hin den Steuerabzug  einer
nochmaligen Prüfung zu unterziehen und den Lobnabziig
voNoufig einzustellen. Diese Meldung ist nach Erkundigun-

Landesfinanzamt .Karlsruhe heute vormittag
beim Relchsfinanzmliiistcriumemgezogen hat . nur in ihrem

.D̂ ll zutreffend.  Die Frage des Lohnabzuges für
teuer wird einer Prüfung durch einen zu

* -tag - ausfchu  ß unterzogen werdenBis zur Erledigung die'er Prüfung bleiben jedoch die be¬
stehenden Vorschriften ohne rede Änderung in Geltung Es
kann keine Rede davon lern, mit der Einstellung des Steuer¬
abzugs die wichtigste Einnabmeauelle für die Anteilüber-
weisung der Lander und Gemeinden zu beseitigen. Davon

emer  PPdMn Erleichterung  der cr-wahnten Bestimmungen für die Teile der Arbeiterschaft die
von Betriebseinschrankungenbetroffen sind, ferner für die
Krregerswltwen und kinderreichen Familien nicht berübrt

Eins Anfrage wegen der Besetzungszulage.
. . p - Berlin. 29. Juni. (Eig. Drabtbericht.) Von den
Ä 'Äp ? pbvtl !chen Abgeordneten, Sollmann und Mertel ist
..̂ mE ^ /vlgende Anfrage eingegangen: Den Beamten
und Angestellten des Reiches im besetzten Gebiet ist am
b ,̂ vuar 1920 etne sogenannte Besetzungszulage alsAus8leich für die IN dem besetzten Gebiet e «=
vobte Teuerung  zugesprochen worden. Da die Be-
Pvteii und Angestellten des preußischen Staates bisber eine
Muuaszulage nicht eroalten haben, befinden sie sich wegen
ife®1..Benachteiligung tn lebhaftester Erregung. Die Ver-
yaltnifse im besetzten„Eebiet. für die das Reich in erster
Lime verantwortlich ist. erfordern, daß Reich und Staat die

M '̂tẑ vßini und nach gleichmäßigen Grund-
atzen lösen. Ist die Reichsregierung bereit, in diesem Sinne

schleunigst mit Preußen und den übrigen beteiligten Län-
AntwörtV^ bnrdung zu treten ? Wir bitten um schriftliche

Der stLirÄige Gerichtshof des Bslkerbuudes.
. wft HM ' ,Juni,  Amtlich wird mitgeteilt , daß der

luristische Ausschuß des Völkerbundes beschlossen bat als
Sitz des nach Artikel 14 des Völkerbundvertrages vorge¬
sehenen ständigen Ger ich t.sbofes den Haag  vo ?-
zu.chlagen. Dieser Vorschlag wird zur endgültigen Geneh¬migung dem Volkerbund unterbreitet werden.

Die internationale Elbekommission.
\V. T.-B. Prag. 26 Juni . (Drabtbericht.) Gestern nach-

mi.mg fand die konstituierende Versammlung der inter¬
nationalen Elderommnsion in Anwesenbeit der deutschen
Vertreter statt, Nach einer ausführlichen Debatte über die
Tur  L^ -Aichnfahrt geltenden Verträge und Bestimmungen
wurde,beschlosien. am 29. Juni noch eine Sitzung abzubalten

soll am IS. Novemberi-'

Teuerungsproteste in Berlin.
Br Berlin. 29. Juni . (Eig. Drabtbericht.) Zu be¬

dauerlichen Ausschreitungen  auf dem Lebensmittel-
Apkt kam es beute morgen auch in Berlin . Schon gestern
abends zog ein Truvv von etwa 150 Personen, zum «rötzten
Teil <rrauein auch viele halbwüchsige Burschen waren dabei
um die Zentral Markthalle  am Alexandervlatz
herum. Sie trugen Plakate mit den Aufschriften Niet»"
mit dem Lebensmittelwucher!" usw. Heute moraen fVkNiE
»ledsr em Demonstrationszug. der hauptsächlicĥ̂auŝ Änd"lichsn bestand. In der Halle fanden unterdesiev m i ll
Galerien des Obergeschosses3 w a n gsverstE
? e v ®a- plötzlich mehrere hundert Personenin die Salle ein. stürmten auf die Galerie mnrftn  h*
-wüchen die Händler. Vermittler und Waren Um stürz enauch mehrere Korbe um. Die Ordnunasvoliiei
eintraf, mußte von der blanken  W a f f e KekîniiFi
Einige Personen wurden dabei verletzt W . Ä
Rädelsführer verhaftet und nach der Wache verbracht 1

f e nveriryieöenen Rednern wurde unter,
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Lebensmittelunruhen in Würzburg.

mz. Würzöurg, 29. Juni . (Drabtberickt.) Gestern abend
kam es auch hier zu Lebensmittelunruhen . Eine nach
Tausenden zahlende Menschenmenge versammelte sich vor¬
dem Rathaus . Die Reichswehr  batte dasselbe besetzt
und forderte die Menge auf . auseinander,ugehen . Als diese
der Ausforderung nicht nachkam. schob die Reichswehr
auf sie Menge , wobei es mehrere Tote und Ver¬
wundete  gab . Ferner batten an mehreren Stellen der
Stadt größere Ansammlungen stattgefunden , doch ist es zu
Zulammenftösen noch nicht gekommen.

Das Liebrswerk der Quäker.
Bk. Berlin . 29. Juni . Im Notetat fordert der Reichs¬

minister für Ernährung und Landwirtschaft 13.025 Millionen
Mark als Zuschuß des Reiches für die sogenannte Auslands-
bilfe mit der Begründung daß die Bereitstellung von ReiSs-
mitteln dringend erwünscht sei. um das großzügige Liebes-
rocrk der Quäker  nicht zu gefährden und um nicht bei
ihnen den Eindruck zu erwecken, als fände ibr Silfswerk nickt
die erforde -liche Unterstützung und Anerkennung der deut¬
schen Behörde

■" —y — -

Die Bankdepots der ukrainischen Regierung.
tdz. Berlin , 28 . Juni . Aus Moskau  ist hier folgender

F u n ksv r u ch von R a ko w s k i . dem Volkskommissar für
auswärtige Angelegenheiten der Sowjet -Ukraine , einge-
gangen:

Die Arbeiter - und Bauernregierung der Ukraine  er¬
hielt die Nachricht, daß Agenten von P e t I j u r,a und der
vom polnischen Generalstab ernannten fiktiven Petljura-
Regieruns versuchen, sich die Bankdepots  der ukrai¬
nischen Regieruns amneianen , welche sich in der Reichsbank
und anderen finanziellen Instituten befinden . Mit Eegen-
wärtisem teilt dir Arbeiter - und Bauernregierung in Be¬
stätigung ihrer Depesche vom März vergangenen Jahres der
deutschen Regierung mit . daß sie alle Summen mit Beschlag
belegt und gegen etwaige Auszahlungen , außer an Bevoll¬
mächtigte der ukrainischen Sowjet -Regierung , entschieden
vrotestiert  und -sich das Recht vorbehält , gegen die¬
jenigen Institute und Banken gerichtlich vorzugeben , di«
eigenmächtig über das Eigentum des ukrainischen Volkes
verfügen werden.

Die Verhandlungen über den Boykott gegen Ungarn.
mz. Wien, 29. Juni . Die gestrige Aussprache zwischen

Vertretern der ungarischen Regierung sowie Vertretern des
intesnstionalen Gewerkschaftsbundes und des internatio¬
nalen Transvortarbeiterverbandes eröffnete Staatskanzler
Dr. Renner  mit einer Ansprache, in der er betonte , die
österreichische Regierung möchte gerne alles tun . um die Auf¬
hebung des Boykotts zu erwirken , weshalb sie sich zur Ver¬
mittlung bereit erklärt habe . Der Sekretär des internatio¬
nalen Eewerkschaftsbundes S i n n e r stellte fest, daß der
Verband sich keineswegs in politische Fragen Ungarns ein-
inengen wolle , sondern sich nur um die Arbeiterklasse in
Ungarn kümmere. Der internationale Gewerkschastsbund
habe sich im Interesse der Freiheit der Arbeiterklasse
Ungarns für den Boykott ausgesprochen. Der Boykott kei
von 28 Millionen gewerkschaftlich organisierten Arbeitern der
Welt getragen . Er könne nickt abnebrockeu werden , weil
die wirtschaftliche und politische Bewegungsfreiheit der
ungarischen Arbeiterschaft nicht sichergestellt und der weiße
Terror nicht beseitigt sei. Der ungarische Gesandte Gratz
erklärte , das Manifest des internationalen Gewerkschafts¬
bundes enthalte vielfache Jrrtümer und Unrichtigkeiten.
Nach zwei Revolutionen , der wirtschaftlichen Katasirophe
und der rumänischen Besetzung, könne die Wiederbersielluna
der Staatsgewalt und der Völkerrechtsordnung von der
ungarischen Regierung beim besten Willen nicht in so kurzer
Zeit erreicht werden . Vom Terror als Reaierungsform
könne nickt die Rede sein. Die von den Arbeiterorgani¬
sationen beklagten Maßreoeln richteten sich nickt gegen die
Arbeiter , sondern ausickließlick gegen die Bollchewiken. Dis
Regierung sei ständig bemüht , die durck die Reaktion eines
Teiles der Bevölkerung gegen das Rätesystem bervorge-
ruienen bedauerlichen Vorfälle einzudämmen und sie un¬
möglich zu machen. Über , einzelne von den Arbeiterorgani¬
sationen vorgebrachten Fälle sei sie bereit . Erkundigungen
einzuziehen. Rach mehrstündiger Dauer der Verhandlungen,
über deren Ergebnis Gratz an die ungarische Regierung und
Einner an den Internationalen Gewerkschastsbund be¬
richtete. wurde diese bis Mittwochabend vertagt.

Italien zum albanischen Problem.
mz. Rem , 28. Juni . (Sanas .) Eiolitti  erklärte in

der Kammer,  daß Italien die Unabhängigkeit
Albaniens  wünsch «, daß es aber andererseits di« Be¬
setzung Albaniens , besonders Valonas . durch «ine ander«
Macht befürchte , d. b. eine Gefahr für Italien . Das
Problem fei daher s«br verwickelt. Immerhin würde Ita¬
lien keine Truvven senden . _

Keine Kriegsgefangenen ertrunken.
mz. Kppenhsgem. 29. Juni . ..Stockholms Dagbladet"

wird aus Selsingfors telegravbiert . daß die Meldung , wo¬
nach beim Untergang eines bolschewikisckenFahrzeuges auf
der Newa 2000 Kriegsgefangene umgekommen seien, sich
nicht bestätigt.  Alle Kriegsgefangenen seien gerettet
worden.

mz. Wien. 29. Juni . Wie die Ratbauskorrekvondenz
meldet , ist beim Staatsamt für auswärtige Angelegenheiten
eine Mitteilung des Kriegsgefangenenamtes eingegangen,
wonach es sich bei dem an der Newamündung unterge¬
gangenen russischen Dampfer um ein russisches Sv ifal¬
sch i f f handelt . 60 Russen und 10 Angehörige der eüe-
maligen österreichisch-ungarischen Staaten sind dabei um¬
gekommen.

Wiesbadener Nachrichten.
Aus der Vorstaudssitzung Ser Handwerkskammer.

Der in der Vollversammlung beschlossene Haushaltungs-
vlan für das Rechnungsjahr 1820/21 hat die Genehmigung
des Regierungspräsidenten erhalten . — Nach einer durch den
Regierungspräsidenten übersandten Verfügung des Ministers
für Handel und Gewerbe ist grundsätzlich die Zustimmung
zur Erhöhung der Metsterprüfungs - und Gejellenvrüfungs-
gebühr bis vorläufig 1. Oktober 1921 gegeben .. worden.
Wider die sofortige Erhebung der erhöhten Gebühr wird
eine Einwendung nicht erhoben . — In Höchst hat sich eine
Einkaufs - und Ljeferungsgenossenschaft der Schuhmacher
von Höchst und Umgegend gegründet . — Der von der Voll¬
versammlung der Kammer zuzewählte Heinrich Montanus
in Frankfurt ist zum zweiten Vorsitzenden der Nebenstelle
„Handwerksamt Frankfurt " bestellt worden . — In den Hand¬
werklichen Fortbildungsschulkursen wurde seither der Buck-
sührungsleitfaden von Kern den Kursisten aus Kosten der
Kammer zur Verfügung gestellt. Zwischenzeitlich sst der
Preis für diesen Leitfaden von 1 M . auf S M. in die Hohe
gegangen . Mit Rücksicht auf die übrigen hohen Kosten dieser
Fortbildungskurse wurde beschlossen, in der Folge dem Kur¬
sisten selber die Beschaffung des Leitfadens zu überlassen . ir-
doch soll die seither von der Kammer übernommene 1 M.
auch weiter gezahlt werden . — Ebenso wurde beschlossen oe-
züslich des Werkchens ..Unterrichtsstoff eines Vorbereitungs¬
kursus für die theoretische Meisterprüfung , bei dem 2,80 M ..
der bisherige Preis , auf Kammerkosten übernommen wer¬
den. — Die Gebühren im 8 14 der Vorschriften für die öffent¬
lich gewerblichen Sachverständigen wurden wie folgt festge¬
setzt! Bei einem Streitwerte bis zu 50 M . 3 M .. bei einem
Streitwert von 51 bis 100 M. 5 M .. von 101 bis 300 M.
7 M .. von 301 bis 500 M . 10 M .. von 501 bis 1000 M , 15 M.
und bei einem Streitwert von über 1000 M. 20 M . Aus
dem Fonds für unterstützungsbedürftige Lehrlinge wurde ein
Betrag von 100 M . bewilligt . — Der Gesellschaft zur Förde¬
rung des Instituts für Seeverkehr und Weltwirtschaft in
Kiel bewilligte die Versammlung einen Teuerungszuschlag
von 100 M. _ -

— Kleinhandelspreise für Obst und Gemüse. Nach den
Erzeugerpreisen sind nun auch die Kleinhandelspreise für
Wiesbaden festgesetzt und im Anzeigenteil veröffentlicht
worden . Sie dürften den tatsächlichen Gestehungskosten
unter Berücksichtigung eines angemessenen Ausschlages ent-
sprechen und sind, was das Erfreuliche ist. niedriger als die
in der vergangenen Woche im allgemeinen geforderten und
bezahlten Preise.

— Neue Höchstpreise für Seise . Die Seisen -Herstellungs-
und Vertriebs -Gesellschaft gibt bekannt : Die mit Ge¬
nehmigung des Reichswirtschaftsminifteriums festgesetzten
Preis « für fetthaltige Waschmittel betragen bis auf wei¬
teres : 1 Stück reine Kernseife 5 M .. 1 Doppelstück reine
Kernseife 10 M .. 1 Stück reine Feinseife 5 M ., 1 Stück Rasier¬
seife 2.50 M .. 1 Stück K.-A.-Seife 3.50 M .. ^ -Pfund -Paket
Seifenvulver 3.50 M ., I-Pfund -Paket 7 M. Diese Preise sind
Höchstvreise. Die Seifen - und Seifenvulverpakete werden
mit Genehmigung des Reichswirtschaftsministeriums ohne
Preisausdruck bergestellt.

— Antofabrtrn Köln -Koblenz-Wiesbaden und umge¬
kehrt. Wie die ..Kobl . Ztg ." berichtet , soll in nächster Zeit
ein Antomobilbetrieb zur Perfonen -Besörderung .von KSln-
Koblenz -Wiesbaden und zurück eröffnet werden . Die Per¬
sonenwagen sind lehr beauem eingerichtet , jedes Automobil
kann etwa 18 bis 20 Personen befördern.

— Verbat vor Legung von Selbstschüssen. Die Hohe
Interalliierte Rheinlandkomm Won bat entschieden, daß
SelWchüsse . welche zur Vernichtung von Raubzeug dienen,
und SelWschüsse zum Schutze von Privatgrundstücken in Aus¬
führung des Artikels 20 der Ordonnanz Nr . 3 ausdrücklich
verboten sind. Hingegen können Warnungsstgnale für Parks
und Jagden , welch« nur dem Zwecke dienen , die Aufmerksam¬
keit zu erregen oder ein Herannahen anzuzeigrn . erlaubt
«erden.

_ Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Rr. 288.
— Die Pensionierung der Beamten . Aus Berlin wird

gemeldet : Wie in parlamentarischen Kreisen verlautet , be¬
absichtigt die preußische Regierung , mit tunlichster Veschleu»
nigung in der preußischen Landesversammlung die Vorlage
einzubringen , die ihr in weitgehendem Maße die Zwangs-
vensionierung von älteren Beamten ermöglichen soll. Wäh¬
rend nach der bisherigen Rechtslage jeder Beamte bei
einer Erreichung eines Alters von 65 Jahren seine Pensio¬
nierung verlangen kann, soll jetzt umgekehrt die Regierung
jeden Beamten pensionieren können, der das Alter von 65
Jahren  erreicht oder überschritten bat.

— Drucksachen auf der Post. Bon sachkundiger Seite
wird geschrieben: Beim Publikum , insbesondere bei den
Kaufleuten , aus Bureaus usw. herrschen vielfach Unklar¬
heiten . welche Sendungen zur Postbeförderung als Druck¬
sachen — also gegen die ermäßigte Drucksachengebühr — zu¬
gelassen sind. Obwohl die Zweifel bei der Eigenart des
deutschen Drucksachentarifs wohl verständlich sind, so muß
doch ein jeder , wenn er sich vor Schaden (Rückgabe. Straf¬
porto usw.) bewahren will , die Bestimmungen der Postord¬
nung nach Möglichkeit aufs Peinlichste beachten. In dieser
Hinsicht sei bemerkt , daß Durchdrücke, gleichviel wie sie er¬
zeugt sind, keine Drucksachen im vostttcknischen Sinne sind,
ebenso alle Schriftstücke, die mit der Schreibmaschine oder
durch die Kopierpresse hergestellt werden . Im allgemeinen
gelten in Bezug auf die Art der Vervielsältigung nur Ab¬
drücke und Abzüge als Drucksachen im postalischen Sinne.

— Der falsch beklebte Koffer. Eine in der gegenwärtigen
Reisezeit besonders interessante Entscheidung ist vom Reichs¬
gericht gefällt worden . Ein Kaufmann K. hatte am 16. Juli
1917 auf dem Bahnhof in Hamburg einen Pappkarton und
einen Musterkosser zur Beförderung nach Berlin aufgegeben.
Während der Karton rechtzeitig ankam . blieb der Koffer
aus . Er war . wie sich später berausstellte , infolge falscher
Beklebung nach der Station Neu-Künkendors bei Anger¬
münde geleitet worden . Der dortige Bahnhofsvorsteher
unterließ es . der Vorschrift zuwider , den Koffer nach drei
Tagen zu öffnen , um seinen Eigentümer festzustellen. Erft
am 10. August erhielt K. sein Eigentum wieder . Er machte
geltend , der Koffer habe feine einzige Musterkollektion ent¬
halten : durch ihr Fehlen sei die Tätigkeit feinen Ressenden
während eines Monats behindert gewesen, wodurch ihm ein
Gewinn von 15 000 Mark entgangen sei. Diesen Betrag ver¬
langte er vom preußischen Eisenbabnfiskus ersetzt, da grobes
Verschulden der Babnbeamten vorliege . Während das Land¬
gericht 1 in Berlin die Klage abwies . hat das Kammerge¬
richt umgekehrt entschieden und dem Grunde nach den be¬
klagten Fiskus rum Schadenersatz verurteilt . Das R e ichs-
g e r i ck>t hat das Urteil mit der Begtündung bestätigt , daß
die falsche Beklebung eines EepäMückes und dessen dadurch
erfolgte Feblleituns ein von der Essenbabn zu vertretendes
grobes Verschulden ihrer Beamten darstellt . das die Bahn
zum Ersatz des vollen dem Aufgeber des Gepäckstücks«nt-
standenen Schadens , asso auch des durch di « verspätet « Aus¬
händigung entgangenen Gewinns , verpflichtet.

Ans dem Bereknsleden.
* De: „Zentlalverband der Angestellten " (Orts¬

gruppe Wiesbaden) veranstaltet am Samstag, den 3. Juli , abends « Uhr,
in den Lokalitäten „Zur neuen Ad-lfshöhe" -in Sommernachtfest.

Sport.
L A »Rhein - und Taunus««» Wiesbaden", v . B. Die am Sonntag,

den 4. Int / stattfindende7. Hauptwanderung  wird wie folgt au-s

bei duscht «berderunner zur Fischbachei Straf,-, welche bi- zur Hohen
Str . benutzt » Kd. Durch prächtige Tannen- und Buchenbeftande geht
es beilab zum Ramschieber Sauerbrunnen. Durch das vielaerichmte
Wtfpertal, dem Dornbach recht» folgend, ist um 11.4» di« RiefenmLhle
erreicht woselbst bis 1 Uhr gerastet wird. Durch das ober«, romantische
und herrliche Tal der Wisper weiter, an dem Platz, wo die Hexenmühl¬
stand, vorbei der Aispermüble zu bi» Mm Dörfchen Wisper. Ankunft 214.
Rast bei Gastwirt Bester .bis 2.4», Weiteimaischnach Kemel. Ank. S.5D,
Rast bei Herbling und Friik bis etwa 5 Uhr. Auf der Höhe wciter-
»anderud geht es bald durch Wald und durch das Tal de, Lohnerbaches
abwärts »um L. hnersteg und zur «,r . Aus der Aorstiatzew-it-rw-ndernd.
ist kurz nach 8 Ahr der Bahnhof Hohenstein erreicht, wo bet Mitglied
Kessler. „B»rg Hohenstein", bi- zur Äfahrt »es Zuges gerastet wird.
Rückfahrt 7.3», an Dotzheim8.4», an Wiesbaden g.0S. M- rschzeit etwa
»V, Stunden. Führung die SerienC. Werner undH. Petermann. — Die
nächste Mittwochwanderung (Hrrrenwanderung) findet am Mittwoch, den
7. Juli , statt. Treffpunkt und Abmarsch nachmittag» 2Ich Uhr Ecke
Zietenring. Lahnftratze, nach dem Schläferskopf.

* Futzball. Die 1. Mannschaft der Fußballrbteilung der „Freien
T u r « - r f cha s t Wiesbaden"  spielte am Sonntag gegen di« erste
Mannfchaft der „Freien Sportvereinigung Flörsheim" auf dem hiefigen
Exerzierplatzund gewann mit 3:8. — Am kommenden Sonntag spielt die¬
selbe Mannschaft auf dem Exerzierplatz regen die 1. Maunschast der .Preten
TurnerschaftFlörsheim".

* Fechtsport. Sonntag, 4. Juli , vormittags » Uhr, hält der „Wies¬
badener Fewtklub", E. SB., auf seinem Fechiboden, Turnhalle Lvzeum I,
Schlostpla« — Eingang Mühlgasse—, ein Preisfechten seiner Senioren-
mannschast im Florett ab. Gefechten wird auf 3 Treffer und nach den
Regeln des Deutschen Fechterbundee, wonach die Teilnehmer unterolnander
ieder mit sedom anzutreten haben.

(39. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Wandlungen.
Roman von Sans Beckert (Wiesbaden).

Hküchow sah etwas verdutzt aus.
„Die Tänzerin? Welche Tänzerin?"
„Madame Hagen, die jeden Tag hier war und sich

nach ihm erkundigt hat. Zu ihr ist er gefahren."
Über all dem Wirrwar schwebte plötzlich für

Christofor Gluchow ein Hoffnungsschimmer: Wenn
seine Tochter recht hatte, dann-

Aber er wollte das nicht ausdenken. Sein Kind
weinte und härmte sich. , Trotz allem muhte er ver-
suchen, sie zu trösten.

„Red' dir doch so 'was nicht ein, Olga, du hast mir
doch selbst erzählt , datz ihm die Hagen eine Fremde ist.
Herr Herford war noch nicht ganz gesund, sein Kopf
wohl nicht klar. Du hast ihn geärgert, er ist fortge-
laufen. Bekannte hat er sonst hier nicht, wutzte nicht,
wohin er sich wenden sollte. Na, da ist ibm vielleicht
die Hagen eingefallen oder — in dem Hotel wohnt doch
auch der Tänzer , der Helgersdorf . Ich weih das doch,
ich war damals dort , als ich die Gesellschaft für unseren
Abend aufforderte . Zu dem wird er gegangen sein,
der ist doch auch ein Künstler, die .halten zusammen."

Er glaubte selbst nicht, was er sagte, war frob, als
es an die Tür klopfte und der Diener meldet«, dah das
Auto vorgefahren sei.

Er kühle seine Tochter auf die Stirn.
„Auf Wiedersehen, Olga. Lege dich hin, ich werde

bald zurück sein . . . . “
Im Hotel de France klingelte er den Portier heraus.

Der war verschlafen und mürrisch , als er jedoch den
reichen Gluchow erkannte , ritz er sich zusammen.

„Womit kann ich Ihnen dienen?"
„War heute nachmittag, so um sechs, sieben ein Herr

hier , der »ach Madam » Dar « Hagen gefragt hat ? "

Der Portier spitzte die Ohren.
Sieh ' mal einer an, der Herr Gluchow patzte der

rhübschen Frau auf.
Dann fiel ihm ein, dah der Herr sich über das, war

er sagen konnte, wohl f̂reuen würde. Man hatte seinen
Nebenbuhler auf die Polizei geschleppt.

Er nickte eiftia : „Ja , es war ein Herr hier. Die
arme Dame hat sich sehr erschreckt. Ein total Betrun¬
kener war es. Als sie ihm die Tür gewiesen, sing er
hier in der Nähe des Hotels mit einem Polizisten
Skandal an, schlug auf ihn ein. Da haben sie oen
sauberen Herrn fortgebracht."

Gluchow reichte dem Mann einige Rubelscheine hin:
„So, danke. Weiter wollte ich nicht« wisien. '

Gr ging zu seinem Auto zurück, besann sich dann
aber. Er hatte noch etwas zu fragen: „Ist Madame
Hagen jetzt zu Haufe?"

„Ja . Vor einer Stunde sind die Herrschaften ge¬
kommen. Sie haben heute im Michael-Theater Vor¬
stellung gegeben."

„Richtia, richtig. Da» hatte ich vergessen."
Christofor Gluchow fuhr zum Polizeirevier . In der

Dienststube traf er nur einen verschlafenen Beamten
an, der ihn sehr grämlich empfing.

„Was wollen Sie ?"
„Sie dürften auch wissen, wer ich bin und was ich

will . Also: Christofor Christosorowitsch Gluchow —
kennen Sie den Namen ?"

Der Polizeibeamte sprang auf: „Verzeihen Sie.
Christofor Christosorowltsch. Ich habe Sie nicht gleich
erkannt, ich war ein bihchen eingeduselt. Womit kann
ich Ihnen dienen?"

„Man hat heute gegen Abend einen Herrn hier ein¬
geb rächt."

„Ja , er war betrunken."
„Das habt ihr hier geglaubt. Eure bMsinniaen

Schutzleute waren wohl selbst betrunken? Sie sehen
dann jeden anderen auch dafür an. Diesmal soll es
ihnen schlecht ergehen. Der Herr ist ein Freund von

mir, wohnt in meinem Hause, ein hochangesehener
Künstler. Cr ist krank, er war im Fieber ausgegangen."

Skandal gemacht hätte. Ich sagte däs auch dem Revier¬
vorsteher."

„Wir wollen keine Zeit verlieren, ich werde den
Herrn mitnehmen."

Der Beamte wurde nun doch bedenklich oder tat
wenigstens so.

„Dos geht doch nicht so, Christofor Christoforowitsch.
Es ist beinahe zwei llhr nachts. Der Herr Vorsteher
würde mir einen netten Auftritt machen, wenn ich ihn
in seiner Nachtruhe stören wollte."

„Gut, es geht nicht, ich sehe das ein. Also gute
Nacht. Morgen wird der Herr Stadthauptmann Ihnen
sagen, was geht und was nicht geht. Punkt zehn llhr
werde ich dem Herrn Stadthauptmann die Sache vor¬
legen. Er wird sich sehr darüber freuen, vielleicht auch
ein bihchen böse sein, dah seine Polizei solche Nkihgrifse
macht. Denn der Herr, den Sie hier eingesteckt haben,
ist ihm gut bekannt. Er hat ihm noch vor nicht langer
Zeit im Adrlsklub feine Bewunderung ausgesprochen.
So — legen Sie sich wieder hin und schlafen Sie weiter."

Er wendete sich um und ging zur Tür. Doch der
Beamte war ihm schnell nachgekommen.

„Bitte , Herr Gluchow, ich habe mir die Sache über¬
dacht. Vielleicht kann man doch- - hm, das Proto¬
koll, das mein Kollege, der vor mir Dienst hatte, aus¬
genommen hat — hm, es ist eigentlich kein richtiges
Protokoll. Ein Name steht nicht drin. Der Herr war
ja nicht bei sich, wir konnten ihn nicht fragen. Nur die
Aussage der Schutzleute. - Ich meine, das Proto¬
koll könnte man —"

Gluchow fiel ihm ins Wort : „Verschwinden lassem
Ra. sehen Sie , jetzt find Tie erst ordentlich aufgewachtl"

(vorssetzima fBlflti

f
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fifr“ isn *rr» ^ ^fllKloneileff T 180 Mk. zu verkaufen
Bender . Kellerstr. 25.
2 schöne PeddigrohrseWf

" Jp * Polstersessel, Deck¬
bett m. Krss,. Wandschirm
lLeder ) billig . Nubmam,.Loulinstrabe 3.  1.

mett mm ) r« v-ri
§mk Sch,erftein. Str . 27.

m. Schlauch
_ 13. Sti "" '

Gebrauchte
Bauhölzer

Dachschalung .
I sehr preiswert zu verk.

F . Fuchs,
Helenenstraße 26.

Schlafzimmer
(neu) sehr billig zu verk.

Stiftstraß 'e ^ Î Parterre

Wiesbadener Tag blatt.
Wäsche

neues zerlegbares1 TtschUMtii 'Ke 1 ne -- _,
. verkaufen Jsnfrag. bei nass, für Hotel , I
lr. Anna Müller . Alte Metzgerei ob. Konditorei.lolormade 16 “ '

(neu) ,
....^ -Kredenz

i Kopiervresse,
ÄMenra | men. 1 P . Mil .-
Stiefel Gr. 43. billig zu
Mk . Schubert . ElsässerPlatz 6. stb Part.
Gr. schw. Triimosviegel

billig^ zu vk. b. Schramm,

ru verkaufen ' bei
8 - Scheiderer . Kaftel.— frankfurter fftr oo

%■  H/kenftall mtFF « 5|«
^ gedeckt) vreisw . verk.

bts 9 Uhr morg . u.
M

Kistem
Sehr starke grüß. Pack-

Wen preiswert zu verk.
!r ' A°rbach, Damenhut-
©ro66onb runa Luisen-
strahc 24. im Hose rechts

52- u. 31-Liter -Fäss^

Speisezimmer
Büfett, Kredenz, Ausz.-
Tisch, 6Stühle nenn
<Eiche) zusam. ÜuDu.

4 Bäreustr . 4.

Moderne
Schlafzimmer

von 2000 Ji  an . Sveisez.,
verrenz . u. Küchen sehr
billig , gr. Anzahl Betten
von 180 Ji  an . Matratzen,
Diwan . Chaise!., Büfetts.
Drrtlko Schränke aller
Art . Tische. Stühle billig.
Bauer . Wellritzftrabe 81.

(Bett -, Leib -, Tisch-)
kauft ftets Koch

Sermannftr . 13. Tel . 2705.

Klapp wagen. w. a. defekt.
tL ..kaui gesucht. Boucher.
Klucherftrane  g.

Morgen -Ausgabe , Erst « , Matt . Seit«  S.

Maniküre!
ch- u. ohne Jer . zu k. ges.
Holland, Sedanstraße  5.

?irma M . Roberts
aus New - Vnvb

Doris BeNinger.
SchwalbacherStraße 14, 2,

am Residenz. Theater.

l
— New -York

Filiale Wiesbaden, Große Burgstr. 10kauft
Brilläntenu .Perlen j

Bttrogtunden : 9—1, _ g.

. Vr . .
wie neu
Rudolph
mundstrabe 2g.

o voiiicru .. aues
kingelegt. weit unter Pr.
Loms Woffert , Herder¬
strabe 27. 1 links

Ia Berg-

ju vk. h. Schramm,
Sckiachtstrabe 20 P

Gr. eik. Blümeiitisch
ru verk. Nero str. 35. 1.
^uie mavmaichlile vk.

Whinaschine
u . Eisschrank zu verkauf.Ludwia. “ — -
77S «terh . SI—billig zu verk.
Obergasse 74. Rossel.

Fruchtpresse
neu, billig zu verkaufen.

Grün . Tauntisfträbe 7.
. . . Kleines Äutch-
4ichrg. wie neu, ohne Be¬
reifung . sofort billig zu
verk. Händler verb. Off
L L. 202 Tagbl .-Verlag

Lastauto!
Adlerwagen, 38 ? 8., 4 T.,
Gnmmibereifung,fahrbereit,
neuer Typ. Pr . 75 000 Mk.
Anfragen . an  Wilh . Dörr.
Bierstadt b.Wiesb., Hintera.
^Großer gut erhaltener
Wage -,kästen v, Omnib ..
mit Zinkdach, kür Garten-
baus od. Ziegsnstall und
dergl . such geeignet , zu
verkaufen. S . Hieß, Gmser« trabe 58 >im Laden

Starker , satt neuer 4t >.
Su®r®t’?en zu vercaufenFeldstrabe 17. Seilenb

! . ! « f ! Ä ! bta ! I- <**» ' , zupfen - and Sehlu,.

Iter S0WiÄ = r <8PSJ* ** .F pMn

1sSeemann lauf}Brillanten

Zahnte

Motorrad
Sä ~“ tÄ n' ™ neu:

BertramstraBe 29, Part.

Ich
zahle

per — - itniMm fl m finr.
S Holzbrennsüfle bis 75 Mk.
rar Thermokauter bis 150 Mk.

bitte nicht früher verkaufen:

MT -Brillanten , "MH
Platin , Gold - u. Silbersachen,

bevor Sie mein Angebot gehört haben.
Gpoßhuf 27 Wagemannstr . 27

1.Stock.Kein Laden.1.Stock
Der Ankauf findet nur Im 1. Stock statt.bitte nicht verwechseln.

Großer Ankauf
I von I

«pWter , Bücher, Akten, Att-
elsen, Metalle , Lumpen, Wolle.

!»bi«nmllî ^ uchabfülle, Flaschen usw.
jjfllflgfl? Selenenstr. 23. Tel. 4038.

Zapfen - und Schlitz- 1( dEWüHS H

Wer richtet sticht. Fam . e.
Filiale ein?

Laden mit Lager vorbd.
Kaution w. gestellt. Oss.
n. L. 294 an d. Taabl .-B.

3500 Mk.
aus 8 Wochen gegen hohe
Zinsen u. 4sache Möbel-
stcherheit zu leihen ge¬
sucht. Offert , u. Z. 293
an den Tagbl .-Verlaa.

2099 Mark
fle.0. Sicherb. u. monatl.

, Ruckzaoll zu leih, gesucht.
^Off u. K. 2«4 Tagbl .-N.

, Welch edler alleinftd ».
I Herr vom Lande nimmt

NA
o. gegen,. Berg .? Tücht.
Sausir .. a. m. Kleinv . u.

, § art .. bew. Möb. u. s. v.I Oss. E. » 4 Taabl .-Berl.
I . Kausm . sucht guten-KJ. |UU | V bUiUl

Iu. reichlichen Mittags - u.
Abendtridi . mögl. Privat.
Genaue Angaben mit Pr.
unter M. 204 an den
Tagbl .-Verlaa. __
Frisier-Modell
gesucht Langgasse 7. 2 St.

Zwergdackel
8 ' ?- Decken gesucht
Kaffee Orient.  _

Junges kinderlos. Ehe-
paar w. ein Mädchen von
1—2s-s I . als eisen an-
Mehmen gegen einmal.

>ergutung. Off. unter
897 Tagbl .-Verlaa.Wer gibt

innger Kriegers - Witwe
^ 280 bis 300 Mk.
Darlehen ? Rückgabe geg.
Vereinbarung . Off. u.
J . 294 aii Taabl -Berl  .

Einrel ^ nternchtsftünden ! SlltWIUlttWtöl
für Verlitz-Schule hat ab- " " '
zugeben Feldpausch, Saal-
gasse 28. 1.

GcbiÜ». Dame sucht Be¬
kanntschaft mit geb. äkt.
Herrn zwecks Heirat-. Off.
u. F . 204 an d. Taabl .-V.

Damenfahrrad
Uort zu leiben gesucht.Off, an Lang . Rheinbotel.
, Drei bis vier Franzosensuchen

in Prinatbaus.— Lebens¬
mittelkarten werden gest.
Offerten unter Z. 204 an
den Taäbl .-Nerlay.

ut bürg " '
2I , ~ - - CO

garantiert echt, am Freitag , den 2. Juli , im chotel
Reichspost in Mainz zur Ansicht und Probe zu

^verkaufen zwischen 10 Uhr vorm. und5Uhrnachm.

wüt .durg -7liche7
Vrrvat - ASendtisch

m geoiegenem Hause sucht
Akademiker. Norden der
Stadt bevorzugt . Angeb
unter W. 204 an den
Tagül .-Verla

ebild . Herr . 30 I .. vorn.
Herkunft , sucht jg. Dame,
auch Witwe o. K . 20—3»
>S., zwecks Heirat kennen
zu lernen Beding .: Grobe
vollschlanke rassige Gest.,

Heirat.
Poftsekretär 35 I .. lach.,

grobe Erschein . mochte m.
gebild. Fräulein , am lbst.
vom Lande , im Alter von
25- 32 I .. mit Ausstatt,
u. etwas Vermög., zwecks
Heirat bekannt w. Str.
Verschwiegenbeit Ehren¬
sache. Briefe mit Bild,
oas ehrenwörtlich zurück¬
gesandt wird , vertrauens¬
voll unter U. 208 an den
Tagbl .-Verlag erb.

-tvrzel Zi etenring 5.
Keg . Korb -Kinderwagen

m verkaufen . Wichmann,
Mederwa ldstr. 53. 1.
Kinü .-Klavv « . zu verk. >

" str. 3. H. 2 !
gewagen

.̂ .ar ) zu verk.
Werderstr . 8. 3 l.

Kind .-Älappw.

«kL
(Pedi
Bauch

.. ..... Soft
lose u. in Säcken wird ge¬
fahren , Ztr . 1 Mk. Fubr-
gM äft Uibel. B- rkkk 2«.
Bolmergenerin .lnterprste,
Pranros ., Lngl ., Oeutsch.
c lllmaon , ckahnstralZe 24.

_ ,.,tkrfahr . Bankbeamter
- - - _ — ■ 4 übern . Bearbeitung . Ber-

Weinfässer CSD p8as
19 nnn . „ p _ | Lehrerin —^D. lmetscherin | Sff - u. ^ 0̂ ""bl.-V

Lager abzugeben.

Frz.  A . Leissle & Co, und Pension bei Jäger.
Offerten unter K. 200 an
den Tagbl .-Verlag

hHIIHi. .
in Töpfen, Eimern , Schüsseln usw.

zu jedem annehmbaren Preis findet

nur noch bis Samsfag , den 3 . Juli statt.
E. Chandrosse

Rhelnstrasse 3S

o, .i 1. 117_ ionnn o:*. . „ . • ■ _ — xBimcnmerut
Kinderwagen 11 ,L tzüUU Liter , Korbflaschen . 5—60 Liter . Französisch, Englisch.

I  neu , 450.- - Sommerer , mit u . ohne Körbe , Partie neue i heßerfebB.
Emser Str . 5S. Part . T nur  o - rot 5 l Stflmaw «. Kahnstr . 24. 3.
Ulterh . Kindf-Svortw . 5 ° ' ' ^ 'k „Wasch . . Kehricht -,Puddel . ^ ur Erteilung von ^

1 Verd . u. E .-R. zu vk. . . — -

ml Mlfw:  m ' Verfi  I « mmachflaschen u . -Krüge I Lehrkraft .' I werd.
^ ..verkauf. Bllden'benderWorthstr . 22 3 St . r.

Damen-Fahrrad\r
U . . . . . .

Grober Ankauf ».kiolerllkis..roölSe! Offizier
Gummi v.. 400 Mk. I >I «chuhe, Uhren, .'iahngevisse. I ^ - -

«ardinen « ettfed., Möbel.
Leppiche, sow. alle ausrana.
Sachen kauft 0 . SIpper,
SI,ehlftra«e 11. Tel.  4878.

sowie in ' ' 794

: I dosen ia ^ re I PllvlUMlMllyl I ElvkWfksskellersMel!
r verkaufe r m, n̂machflaschen u. -Krüge Lehrkraft, am liebst. Aus- werd. Steuererklärungen
.. verkaufe . Sektkorken kaufe iedes Quantum . lander . gesucht. Offert , u. sachkundig ausgestellt d.
-| F. Sauer , Göbenstrabe 16.

DMIs -.M«

per Ztr. 13.

klilisgrW
i . Svrachl, . ausl . Dir . .,
deutsch frz.. engl. Ueber,.

sgrundl . Webera . 2g 9.
Junger französtscher

-mit . . , v„ _
an zu verkaufen Her
mannstr 3." Grüntbaler.

Tebr . Herrenrad
«fast neu) billig zu ver-
kouien. Bester. Blücher-
jkabe 31. Stü . Bart.

Fahrrad

von besseren
Herren', Damen-
und Ainderkleider«,

(ohne Bereif .) sehr billig.
Müller , Sck wa lb. Str . 75.

, , Ein Fahrrad
Mit neuer Bereiiun!
ŝ kauwn. Roch. Bier - 1oX“stadt. Wtesb . Str . 41 1 I
Herrn .- u

Bereif. .
Hermannstra

m. Berei
LlSler,

. Damen -R
zu verk. Gr

Kochherd
ischwarz) und eine

MOkMM
zu verkaufen. Näheres

Pelze ,
aller Art , Fuchsgarnituren,
Wäsche, Stores , ganzeNachl.

Frau Grotzhut.
, 27 Wagemannstraße 27.

»" Kein 1 CU*  Telephon
Laden. 1. OlUU. 4424.

8Kleider Sj
. Brillanten
Gold. «. Silbergegenstände,
Wäsche, Schuhe, Gardine »,
Federbetten, Pelze taust

, lvUsüjt Konvecsatlon
mit deutscher Dame . Off.

I . 200 Taabl .-Berl ° a.
, Lriindt . Klaoierunt .,2 Lekt. w.. 20 M . monatl.
Off, u. L. 962 Tagbl .-P.

I3sr^ r<“fmrht?*ö̂ sl [ »ettoten*
fZ7a,., Ma„. , „ 1. am

E ™ *1!' | Samstagabend in d. Kur-

"ffiüieri B̂ettwäsche
iu .kauf ., ges. Ramsverger,
delellenft ratze 7
vriefm .-Samml . jed. üfmii)en] |

2? Eilstr. 12,~L Fsvr. ooo.
MhmaschMii

Fahrräder -, Dezimal- und
Tafelwagen -Reparaturen
w.. .prompt u. billigst aus-
ßettchrt. Rudolvh u. Roth.
Mechaniker Sellmund-
ltrabe 2R Telephon 4585.
An- u. Verkauf von gebr.
Rahmasch.. Fahrrad , ukm

viavmaschinen.
Schreibmaschinen

tenori ert vr. u. billig.
K. Nikodemus. Mechanik.._ Hellmundstrabe 33.

Gründl. Rep.
aller Bronze-. Nickel- u.

Anfragen nimmt entgegen

|Heinrich Biemer
Holzhandlung , Blüeherstraße 40. ,

Photogr., physIk., elektromediz. Apparats
Kl. Langgasae 4. H . Jung . Fernruf 4168.

P°J ”“n8ä « Einrichtungen, Inhalt , u. lämtl . Ausw .- wobrttai d̂' sÄwpen . eig.lachlaiie. lowi- Baviersn T)  ek >rl ftinh I Fadrikat , Kaffee - Raster.

Adolfsallee 3l , H. I r.

mit 2 Brat - u. Dörröfen
Eis abzug. Windschild.
Adelheidstrabe 33. Bart.

,®nKör. MM
M "cker u. Ruh ), sehr g.
erhalten , abzugeben.
r .v, , Obliger,
Mlichterstrabe 6. 1 St.
. l emaill . Badewanne
«•.5u verk. 91. 6. Wagner.
« ^ Me iner Str 25. V.
... . 3flam. Lüfter ,
Vr,Gas u. Elektr.^ mit

Achtung!
13 » höchsten Preise« kauft
1Herren', Damen- 11.

Kndelklelirer,
I Wäsche, Schuhe, Gar-
Idinrn, Bettsed., Möbel,
| Uhren, Gold- «. Silber-Renstände, Pfand»ine, sowie alle ans-
Irangierte « Sache»
JS . Klausner , Weil-
| |tr. 20, H. 1. Tel. 0085

Komme ins Haus!
it. Möbel.
Gard .. Port .,

letten zu kaufen
Bouillon . Dotzh
88.

strotze 15, 1. Tel. R<ut

laiioh  i &Airi «raMT |ftfesra i
wllflU | (), ItillUUJi , Rieblstr . über Bism .-Rg . Eartenschlauche zu verk.

zu kaufen gesucht. 3 Fäaer Scbuhhaus , Bockel. Krause Wellritzttrab - , n

Ausbess.. Rein . u. Wachs.
«ix» »e,. «. T. 20SI I und billig.

Bauholz
in allen Dimensionen (auch nach Liste)Bretter u. Bohlen
jeder Art und Stärke liefert vorteilhaft

„, d̂am  Kraus, Mainz-Kastei F83
Tel. 4106. Telegr .-Adresse : „ Krauswerk «.

oder von Refidenzth. bis
^sja5E £lLl _ I Odeon-Lichtspiele verlor.
Rttienivrenaoi » Ä "S aeß- sute Belohn,
zu kai.'lrn "Langer Schachtftrabe 28, 2 rechts

irEMMWehimWa!
»ut Kelter I — 1

«nd Mühle mittl . Eröbe
zu kaufen gesucht. Off. m.
Pr - n. K. 20j Taabl .-V.

6öde, föpierTZSiäissra
jWasser-od.WWs
1/1 Ltr .. mit Patent -Ver-
fchlub, , u k. ges. Off. an

Rödrrstrah« 3».

Fahrten
!aller Art per Federrolle,
sowie Fahrten ins Unbesê te
erledigt prompt sund billig

E. Schermuly
Mauergasfe 16. Tel. 1018.
Rehme Schreibarbeiten

aus der Schreibmaschine
entgegen. Büro Fräulein
Gärtner, Rheinftr. 88. 2.

?nM - Z'oMen u ' Fleck40 Mk., Damen -Sohlen u
Fleck 35 Mk. Nur prima

Reparaturen
btHtfl. Emmel . öermann-

>ers. Schnerdert« xmpf.
öch a. d. Hause.
T. W3..an d,.Ta
,.TuchiSchneiöesichi. Ans. u. A,a

* em
- Off. u.

, ^ agbl .-Verl
eiüetiu cmpf.
i. Aend. in u.-

entöl
eins.
1

K-MMßwf . stch rm Ans. v
tt . u. mod. Kl. m,  hi

-tmndie Kinaeeneiöei
werden angefertigt . Näh

von
mod Kl. zu bill.

Wir sind jetzt wieder
'in der hage Gegen¬

stände zur
Vernickelung,

t , t1 , Verzinkung :,
Verbleiung etc. zu übernehmen . Lieferung
kann raschest erfolgen. S
nJi * » - KhS e aUer . »re » - undDrudtarbeifen m Metallblechen

Industrie-WerkeW. Benzlnger&Ce.
Schierstein a.  Rh.

für zu
strabe 5!

..
aule an. Adler-

!S. 1 l

ReklameflScheii
vermieten.

Gchntterhalle, Kontore rechf». .
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Deutsche Manien
Edelßiedcr
Fides
IsoUi Bella
Doma
Maiblumen
Orchidee Extra
B ose \ K169
Wunderveilchen.

Wiesbaden , WUhelmstrasse 38.
Femspr . 3007.

Wiesbadener Tagblatt,_ »>«“•
Große | Letzte Woche!

Nachlaß-Versteigerung.
Ä *Ä VäT «ÄftP SS
Pflegers im Hause

27 Emser Straße 27
nachstehende Gegenstände:

2 qroste Spiegel , Tische und Stühle , 1 « iS- «nd
l FliegenschrmS . ca. 30 Meter Treppenläufer mit
Stangen , Portieren u . Portierenstangen . mehrere
elektr. Beleuchtungskörper» Bilder , 1 Gasherd mrt
Tiich Kochgeschirre» Ripp » und Anfstellsachen,
Blumenkübels 1 Linolenmteppich und vieles hier

nicht genanntes freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigungvor Beginn.

Me« Mm.

aus herrschaftlichem Haushalt
von Wäsche. Portieren . Dekorations-

und Schmuckgegenstönden. Kristallen usw.
moraen Donnerstag, den1. ẑuli cr.,

vormittags 0 Uhr anfänglich ..
»ersteigere ich im Auftrag wegen Verkleinerung des
Haushalts folgende Gegenstände öffentlich lneist-
dietend gegen Barzahlung in m. Verstmgerungslokal28 Morrtzstratze 28
i arobe Partie Weinzeug, als : sehr gute Plumeaus
u KMenbezüge, 1 Dtzd. Kistenbezuge m,t Einsätzen.
Bett - >>a :> - u. Küchentücher, Frottier - u. verfchred.
ander' - Tücher, Tisch- u . Tafeltücher . 2 Taselgedecke
mit ie i ? Servietten . 1 Partie einzelne Servietten.
\ Partie sehr gute Gardinen , 1 TüWettdecke, gestrckte
Tüllitores bunte Stores , eleg. Tulldecke mit blauer
Satinunterlagq 1 gelbe Damast -Kaffeedecke mit sechs
servierten l große weiße do. mit v sermerien,
handgestickt'c Decken, Lauser,M « ,

Am Freilag , den 2. Juli cr.»
vormittags 9% Uhr beginnend, versteigere ich
zufolge Auftrags in meinem Versteigerungs¬
lokal

Luisenstratze 43 , dahier
nachfolgende gut erhaltene Mobilien öffentlich
meistbietend gegen gleich bare Zahlung, als:
1MS., eleg. Smenzimer«« >« «».
bchch-nd aus:1Mel» M. 1IM'
MMM. 1« Ser« . 3ttderMe.
lewe, gut et). Sluögutuitut, w . aus.
1 28k!?kll ferner kommenz.Ausgeb.:

' 1 Büroschrank. 1 schönes Nuhbaum-Büfett.
1 Sofa . 2 Sessel, verschied, andere Sessel,
Küchenschränke und Anrichten, runde,
ovale, viereckige Nipp- und Bauerntische.
Polster -. Rohr- und Gartenstühle. 1 An-
zahl verschiedener Betten , mit und ohne
Matratzen. Federbetten. Waschtische mit
und ohne Marmor, desgleichen Rachttrsche.
verschied, pol. und lack. Kleiderschranke.
tl - u. Ltür.j, Liegestühle, Nähmaschinen,
alle Arten Spiegel , Regulatoren und
Bilder . Blumenständer. 1 Spinnrad.
1 Hausapotheke. Konsolen. 1 sehr guter
Gartenschlauch. Eis- und Weinschränke.
1 Dörrapparat. Lüster für Ga» und
Elettrifch. Kinderwäsche. diverse Ausstell¬
sachen. sowie Haushaltungsgegenstande
jeder Art. 1 eleganter Kinderwagen.
Kindersportwagen. 1geschl. Kassenaufbau.
1 Fahrrad mit Bereifung . 1 vollständiges
Lexikon (Brockhaus).

28 Marktstrasse 26,
im Saale „Zu  den 3 Königen “ .

Das Volks - Museum
Der Nensdi
Hammers anatomische Original

Ausstellung aus München.
Hur für Personen über 18 Jahren.

Eintritt Hlk. 2 .—. Kartenvorverkauf : G. Meyer,
Zig.-Gesch., Langgasse , M. Zander , Zig.-Gesch .,

Kirchgasse.
Täglich von morgens 10 Uhr bis abends
8 Uhr für Damen und Herren geöffnet.

Hallenplatz —Mainz
Sonntag , 4 . Juli , unwiderruflich

U Letzter Tag !!

Täglich von nachm . 3 Uhr bis abends
10 Uhr geöffnet . F 5

Heute Mittwoch , von 8—6 Uhr nachm .:

Zweites großes Kinderfest
Kinderpolonäse , Stangenklettern , Luft-

. ballonaufstie . Bonbonregen , Kiuderball etc .̂

Wiesbadener Auktionshaus
Willi Wink.

Luisenstratze43 Telephon 5207. .
. . . - j ■ n ■ a ■ ■ ■ ■

= Ausschuss für = |JjVolksunterricht E. V.  ,

'üUöeden , Pikeedecken, ver,cy. --e--
llhiedene meiste u. gelbe Gardinen u. llugslores mit
durchbrochener Borre . bunte Bettdecke für: 2 Betten.
1 Cbaif l̂ongne - u . verfch. Tuch- u. Pluschtifchdecken,
1 Gobelin . 1 grüne Plüschgarnitur . bestehend aus:
2 ' Portieren u. Lambrequins , 1 elegante Seiden-
vlüsch-Earnitur . bestehend aus : 4 Portieren u. zwei
"amoregulns . i Partie sehr schöner Sofakissen, ein
gerahmtes Gabettnbild , versch. andere Bilder . e,n
grobes auf Leinwand gemaltes Wandbild , gemalte
Baien 1 große u . 2 kleine Bronzefignren 1 Tafel-„X"' 1Eisglasbowle. Keksdosen Kristallkannen.
Ntael -Eierseroice , do. Teekanne, ^ chEntettaße.verlck, Porzellan -Figuren . 1 Erog -Svrmce , Ittegu-
lato?.' versch" Cbristoffle -Äkefser u. -Gabeln Herren¬
hemden u. Unterkleider , 1 Zylinder , ferner 1 goldene
Damenuhr mit 3 Brillanten , 1 große sehr schone
Korallenkette . 1 goldene Brosche mit Perle und
Mosaik 1 Korallenarmband mit Eoldschlost, ein
Svortacmband u. Brolche, 1 weiße Svortbose , ein
Baar fast neu» Lackreitstiefel, 1 Ober- u. 1 Unter¬
federbett 2 KMen, 1 alte Truhe mit Plüfchbezug. ein
Brennavwrrat mit Platinstiit und elegante Damen-
kleider. Hüte usw. usw.Adam Bender,

Auktionator und Tarator.
Eeickäftslokal: 28 Moritzftrabe 28. — Fernfpr. 184.

!m n im Saale des Lyzeums II 1
& Uortrage (am Boseplate)  |

' ® am Donnerstag , den 1. und Freitag , den
2 . Juli 1920 , abends 8 Uhr:  I

aedanken über Kinder erZiehung.  I
Redner : Stadtschulrat Dr . MUELLER■  >

Kartenverkauf:  Versorgungsstelle Ber- \
tramstr. 3, Zim. 61; O. Huhn Gneisenaur

M str 35 (Mk.  X — für beide Vortrage ) . F358
■ ■ ■ ■ - - » - . . i

Starke
lMsMMMu.Ml
Iau billigsten Tagespreisen

stets zu haben durch
Helnr . Herziger,

Viehhandlung Schierstein
Biebricher Straße 23.

| Telephon: Biebrich Nr. 207.

Sodakomposttron
! 20"/, , auch Kristallsoda,
!98°/o, noch einige Wagg.
I preiswert abzügeben.
i Schriftliche Anfragen
f an Schrimpf, Biebrich,
I Wiesbad. Str . 111, 1 r.

(Alte Adolfshöhe ).
Donnerstag : Groß .Ball

? Sonntag:

Oarten-Konzert und Tanz.
Elegante Tänzerinnen.

Alle

Garten- u.
feld -Geräte
Sensen u . Sicheln,

Drahfseflecht,
Stacheldraht,
Garten -Möbel

--- in reicher Auswahl . —

JÄ.TrorathKaehj.,
Kirchgasse 24 . 729

McheMgv.WnWeii.
Freitag , den 2. Juki , kl Uhr . versteigere

ich auf meinem Amtszimmer verschiedene Schmuck-
fachen eines Nachlasses, darunter Brosche. Anhänger,
Ringe, Ohrringe mit Brillanten und Perlen , goldene
Damenuhr usw. Besichtigung: Donnerstag 3—6 Uhr.

Laaff » Justizrat u. Notar.
Moritzstraße 70. F363

Rüdesheim a, Rh.

Der Darmstädter Hof.
Die bekannte Gaststätte.

Msleigenillg ooti SWeßkl.
Freitag , den 2. Juli 1820, vormittags »V- » hr.

Franziskanerstraße3 in Mainz,
werden für Rechnung dessen, den es. angeht, gegen bar
verstchgert: 1768-/, Qaadratfuß Schafleder, ochsenblub

Botenfuhrwerk
Biebrich - Wiesbaden-

Frankfurt
per Lastauto wöchentlich.
Gute billige Berechnung.

IMaurus Beck , Bieb¬
rich a. Rh., Spedition und

| Möbeltransport . Teleph. 52.

Odeow
1Ein sensationell.

Detektivfilm!

|!Die Eidechse!
Die Erlebnisse , des

berühmten
FRED HORST

in 4 Akten.

|Frauen, traut den
Männern nicht!

ein Bade -Abenteuer
in 3 Akten.

K1NEPH0N

ÜanfBB:EIBeStlODADXO rMI*

Mittwoch , 30. Juni:

Anfang 4 Uhr.
— Eintritt frei. -

Auftr . sämtl . Künstler.

Monopol
I Withelmstr .8. Tel.598

F128

farbig"und ca. 800 do., gelbfarbig.
Mainz , den 28. Juni ' 1820. k »ö7

ScheUhaa»
Stellvertreter von A. Kayser,
Gerichtsvollzieher in Mainz.

Wiesenheu -Verkauf.
Rb Gernertor " per Zentner 82 Mk; ab „Klostervruch"
ver '-lentn . 28 Mk.; ab . R- b-ngrund " per Zentn . 25 Mk.;
ab ..« effelbachtal» per Zentner 25Mk s°lanae ^ rr °t

Irsuringo
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750
14 kar . Gold 585

18 kar. Sold 333 gestempeltv.30.- an
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
regenüb . Mauritiuspl . Wiesbaden.

TeL 6138. _8051

Erstaufführuns!
Der letzte

Hohenhaus.
Drama in 5 Akten mit
Margarete Neff

und Leo Peukerf.

Conrad Dreher
in dem greifenden

Lustspiel

Ganz der GroBpapa. Schicksal spielt

.1. Rhenanla

Erstaufführung!

Im Wirbel
des Lebens.

Drama in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

EVA MAY.

I Lustspiel in 2 Akten . I
j Spiel zeitv .3—IO1/, Uhrj

«LU
i Vom26. Juni b . 2.Juli

jl
| Vier -Akte aus dem]
1Leben des berühmten

Detektivs

Max Landa
I mit Hanni Weiße

und Kurt Keller
j Nebri , früher Mit¬

glied des hiesigen |
1Residenz - Theaters.

Hilde Woerner-
intermezzo.

ISchauspiel fti4Akten.

|( IpStt

ist
schön wie Henny I

Porten,
temperamentvoll wie

Fern Andra,
begabt wie Mia May,
sieht wie Lotte Neu¬

mann
und heißt:

Nur noch bis einschl.
Freitag spielt diese
beliebte Künstlerin |
die Hauptrolle indem i

5aktigen Drama : | |
Wie das

Schiffs - Nachrichten.

;ÄJ gia: : : : : \i  üü ^ ? S3S1,aSS « i. . . i
.HnlUndia « . ia Amsterdam.
>Frisia« . . . . w . Juni Fernando Noronha passiert . 1
»Rijnlandc . . . 24. Mai Quessant passiert , Ausreise. :
.Maaslandc . 12. Juni Teneriffe passiert , Ausreise.
»Delfland « . in Buenos Aires.
»Eemland« . m Amsterdam.
»Kennemerland« - - . 18. Juni von Bahia, Ausreise.
»Gooiland« . . 19. Juni von Buenos Aires, Heimreise.
»Drechterland « . “ Amsterdam.
Gaasterland «. in Amsterdam.

Bis einschl . Freitag!
DieGeheimnisse
von New -York.
VII . u. letzter Teil:

General-Agentur; Born 4c Schottenteis,
Wiesbaden , Hotel Nassauer Hot.

IB is einschl . Donnerstag

IDieLangeweilee.Königin
V. und letzter Teil:

Die
Mondsüchtige.

JDer interessanteste u.
I spannendste aller Teile.

H auptdarstellerin:
Miss Pearl White

Unterseebot
X 33.

van

.etaatsBjMtttlesMfli
Mittwoch, 30. Juni.

49. Vorstellung Abonnement A.
Der verwandelte

Komödiant.
Ein Spiel ans dem deutschen
Rokoko in 1 Akt von St . Zwetg.
Der Fürst . . . . Hans Rodius
Die Gräfin R. - - Jutta Versen
Der Chevalier. . B. Herrmatm
Der Komödiant . K. L. Diehi
Ein Hoffräulein . Maria Karst

Cavalleria rusticana.
Oper von Pietro Mascagni.

Santuzza . . Martha Bommer
Turiddu . Fritz Scherer

.Lucia, seine Mutter . Lillntzaas
Mfio, Fuhrmann Geisse-Winkel
Lola.s.Frau . Th-Müller-Reichel
Eine Bäuerin . . Helga Reimers
Musikal. Leitung: Prof . Schlar.

Zum ersten Male:
Ballttäume.

Tanzbild in 1Ast von Bernhard
| Herrmann. Musikv. Wemheuer.
Anfang e.3«, Ende geg. 9.3«Uhr.

Residenz.Theater.
Mittwoch, R>. Juni.

Das Glücksmädel.
| Volksstück mit Gesang in drei
| Akten von Otto Schwartz.

In den Haupttollen sind be-
schäffigt: Die Damen: Annt

aihli,. Emmq Pelery, Christa
, iustnkellowsky, Gisela Wurm.
I Die Herren: Eduard Bätz, O:ckar

Bugge, Carl Ehrhardt-Hardt.ILudwig Kepper, F. W. Lieske,
Hermann Varndal.

Anfang 7. Ende 9.30 Uhr-

s hchw -hWÄl
visnstax , 30. Juni.
Vormittags 11 klbr.

Konzert
des Städtisetzen Ikurorobostsrs
in der Kocbbrunnen-Anlage.

Leitung : E. Wemheuer.
11. Choral.2. Ouvertüre zu „Franz Schu¬

bert “ von F. v. Suppd.
13. ln einem kühlen Grunde,

Fantasie von Voigt.
14. Rosen aus dem Süden,
| Walzer von J . Strauß.

5. Musikalische Täuschungen,
Potpourri von Sehreiner.

6. Bitte schön, Pelka von Joh.
Strauß.
Abonnements-Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Konzertmstr. W. Woli
Nachmittags 4.30 bis 6 Uhr:.

11. Im Hochland, Ouvertüre V.
N. Gade.

2. Ballettmusik aus ,.Rosa-
muude“ von F. Schubert.

| 3, Studententräume , Walzer v.Joh . Strauß.
14. Adagio aus der D-moH-

Soqate von Beethoven.
| 5. Scenes pittoresques , Suitevon J . Massenet.
| 6. Fest-Ouvertüre v. Klughard.
I 7. Aquis mattiaräs, Marsch von

O. Höser.
Abends 8 bis 9.30 Uhr.

j 1. Einzug d.Gladiatoren,MarschI von C. Fucik. •
2. Trompeten - Ouvertüre von

F. Mendelssohn.
8. Frühlingslied von Sibelius.
4. Klänge aus Schlesien, Walzer

von Bilse.
5. Große Polonäse in E - nur

von F. Liszt.
6. Norwegische Rhapsodie Nr.2

von J . Svendsen.
T. Nussknacker- Suite von r.

Tsehaikowdki.
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' Sarnen.

findenden — I . . „- - ..... „ -
einsriegen mit 554 Turnern »orgemerli ; 416 Turner nehmen am Einzel,
wetturnen teil ; außerdem beteiligen sich am Turnen der Damen über
100 Teilnehmerinnen.

Vermischtes.
* Der deutsche Rockeftller. Dem rheinischen Industriellen Hugo

Stinn -s widmet Han» Ganz in der „Weltbllhne " ein« Schilderung , der
wir folgendes entnehmen : Stinnes ist jetzt der weitaus reichste Mann
Deutschlands, bedeutend reicher als Frau Bertha Krupp von Bahlen und
Halbach, die vor der Weltkatastrophe mit etwa einer Biertelmilliarde Mark
reicher war als sonst irgend jemand im Deutschen Reich». Hugo Stinne »,
der seinen Wohnsitz in Mühlheim an der Ruhr hat , besaß 1614 25 oder
JO 3J! %. orten Mark . Heute wird sein Besitz von Berliner Bankiers auf
über «ine Milliarde geschätzt. Man nennt ihn den Rockeftller Deutsch-
Zands. Aber die Geschäfte des deutschen RoLefeller find vielfältiger als
die des amerikanischen Llkönigs . Stinnes vereinigt in seiner Hand die
Macht über nahezu alle Binnenschiffahrtslinien des Reiches : in der
Kontrollierung von allem deutschen Eisen und Stahl sowie aller Kohle
des Rheinländer teilt er fich mit ganz wenigen anderen Echwerindustriellsn;
auf die deutschen Lceschiffahrtsgesellschasten hat er durch Aktienbesitz «inen
hervorragenden Einfluß ; und neuerdings hat er fich einer beträchtlichen
Anzahl von Papierfabriken und deutschen Zeitungen bemächtigt , darunter
der „Deutschen A!s,;em. Zeitung ", die seit Bismarcks Zeiten jedem Kanzler
und jeder Regierung gedient hat.

* Deutsch-Holländische Liebesgaben ffit deutsch« Kinder . Bereit ? «ine
Million Mark hat dar unter dem Ehrenvorfitz des früheren Eeneral-
gouverneurs von Niederländisch-Jndien , Exzellenz »an Heuiß , und unter
dem Borsitz des Universitätsprofeflor » Dr . H. Bavinck wirkende Amster¬
damer Komitee „Hilfe für da» deutsche Kind !" in dem kurzen Zeitraum
,on sechs Wochen soit -dlnem Beftehen gesammelt . Dies« Summe und di«
weiter zu erwariende » Gabe» werden dazu benutzt, um Lebensmittel in
Holland zu kaufen, diese nach Deutschland zu versenden und ausschließlich
den unterernährten Kindern dort zugute kommen zu lasten. Der erst«
Zug voll Lebensmittel für die Ärmsten der Armen geht demnächst nach
Esten-Ruhr ab ; ein zweiter ist für Berlin in Aussicht genommen, ein dritter
für die Unterernährten im Erzgebirge , ein vierter . . . .? Dieses Frage¬
zeichen wird , wie di« „Deutsche Wochenschrift für die Niederlande " schreibt,
verschwinden, sobald aus Deutschland die Gaden herbeiströmen . Bon dort¬
her kam nämlich bisher so gut wie nichts ein . Der Grund dafür dürste
in dem Umstand zu suchen sein, daß die dortigen Htlfsausschüste gleicher
Art di- einkommenden Gelder zum Einkauf von Lebensmitteln an Ort
und Stelle verwenden . Dies ist - in großer Fehler , denn st- entziehen
diese solcherweise den deutschen Vorräten , während dem Komitee in
Amsterdam der Weltmarkt zum Einkauf offen steht. Einzahlungen können
geleistet werden an die Dresdner Bank , Berlin , zur Überweisung an da»
Deutsch« E -n-ralkonsulat , Amsterdam, Mott «: „Hilft für da» deutsche Kind !"

Neues aus aller Wett.
Dretvrertel Millionen erschwindelt. Gin au» München gedüitiaer,

80 Fahre alter Bankkassierer Richard Halm , der bei einer Bank in
Kattowitz angestellt war unterschlug dort 106 000 M . und brannte damit
Ende Januar d. I . durch. Während man überall auf ihn fahndete , unter¬
nahm der Flüchtige große Akkreditivschwindeleien, bei deuen er nicht
weniger als 750 00» M . erbeutete . Der Gauner sandte einer Leipziger
Bank einen Brief , in dem »on einer großen Firma der Lank 600 060 M . für
«inen Ingenieur Alfred Müller akkreditiert wurden . Bald daraus erschien
er persönlich aus der Bank, wie, fich durch einen Militärpatz aus den
Namen Ingenieur Alfred Müller aus und erhielt di« Summe ausgezuhlt.
Dle Untertchriften - us dem Akkreditiv erwiesen fich später als sehr gut nach-
gemacht. Halm erhielt da» Geld in fünfzig Eintaufendmarkschetnen und
in Schecks pon 250 000 und 300 690 M . auf dle Reichsbank . H,er erhob er
die 550 000 M . in grünen Tallftnbmarkscheinen . Rach diesem Streich
wandte sich der Schwindler nach Düsteldorf, wo er auf demselben Wege
noch 150 000 M. erbeutete . Aus sein- Ergreifung ist eine Belohnung oen

000 M . ausgesetzt, für die Wicderbeschaffung de, Geldes «ine Belohnung
»on 20 Proz . der herbeigeschafften Betrages.

Was Wälder einbrinoen ! Der Gutsbefttzer Lichtenberg in Mihla in
Thüringen hat von dem Mehrerlös der Holzversteigerungen feiner Wälder
»er Gemeind« 406 000 M . in barem Gelde geschenkt und ein Waldgrundftück
»vn 600 Acker » uchenbestand.

Rene Flugpvften . Am 4. Juli wird zwischen Hamburg und Westerland,
am 15. Juli zwischen Berlin und Swinemunde eine täglich einmalige
Flugp - stv-rvlndung eiiigerichiei. Zugelasten find gewöhnliche und einge¬
schriebene Postkarten , « riefe und Drucksachen, ferner Päckchen, dringende
Pakete und Zeitungen.

dreiji
«ent', „ Sohle de» Spachte , I der Zeche Gladbeck-

Zwecke» Hai m «in schwere» Grubenunglück ereignet . Beim Etnmontieren
tines neuen Forderwerkes explodierte «ins Sauer , «der Wasserstoffskasch- ,

Rach der „Sladbecker Zeitung " wurden zwei Bergleute getötet und acht
«eitere Bergleute schwer verwundet.

Eisenbahnnnglück. Ein von Lieben kommender Güterzug stieß auf
«inen Sonderzug zum Sokolkongreß, der an der Station Böhmisch-Brod
wartete , um nach Freiwerden der Strecke di« Weiterfahri nach Prag sori-
zuletzen. Bier Waggon , der Güierzuges und vier des Sokolzuger wurden
beschädigt. Drei Personen wurden gerötet und 56 verwundet . Rach Über¬
führung ins Krankenhaus starben weiter « zwei.

Das Schicksal der „Saterland ". Die „Vaterland ", die von den
—i . o . „tworden

"ramies am
20. Juni verkauft werden . Das Schiff war bereits in den Besitz de» be¬
kannten Zeitungsbesttzers William Hearst übergegangen . Aber dieser Kauf
ja infolge des neuen ^ andelsschiffahrtsgefttzes für ungültig erklärt worden._ _ _ . .. . . i|

t nur das Schiffahrtsamt da» Recht, über di« früheren deutschen
. . - — - — - " tftSchiffe zu verfügen , und die Behörde will al , Käufer nur amerikanische

fschiffahrisoesellschasten zulasten. Der Preis , für den das Schiff oer-
werden soll, wird auf 2 Millionen Pftind geschätzt.

HandelsteiL
Berliner Devisenkurse.

Holland. 1346 .16 0 . Mt 1343 .85 B. kür 100 Gulden
Belgien . . . . . 338 .68 Cr. 329 .35 & 100 Franken
Norwegen . . . 686 .85 ö. 628 .16 B. 100 Kronen
Dänemark . . . 611 .86 a 613 .15 B. 100 Kronen
Schweden . . . 841 .65 a. 843 .35 £. 100 Kronen
Finnland . . . . 167 .80 a 163 .20 B. ICOFiniLMark
Italien. 831 .35 ä. 231 .75 L 100 Lire
London . . . . . 150 .10 «. < 150 .40 B. lPiasterlln»
New-York . . . 37 .70 U. c 37 .80 & 1 Dollar
Baris. 313 .70 3. < 314 .30 & 100 Franken
Schweis . . . . 639 .30 G. c 690 .70 B. 100 Franken
Spanien . . . . 623 .83 a. < 628 .16 B. 100 Passtai
Wien alte . . . 20 .22 d. 20 .28 B. 100 Kronen

« D. 0«. . . 26 .02 a. 28 .08 B, 100 Kronen
Prag • • « « • • 87 .15 a 87 .35 & 100 Kronen
Budapest . . . . 24 .22 ä. 24 .28 a 100 Kronau
Bulgarien . . . 00 .00  a. 00 .00 a « 100 Laik
Konstantinop«! . 00 .00 ü. « 00 .00 a « 1 türk . Pfund

Banken und Geldmarkt.
* Die Reichsstempelabgabe 1919/20. Mit der März-

uachweisung. die soeben vom Statistischen Reichsamt be-
kanntgegeben wird, liest eine Übersicht der Rohsollein¬
nahme an Reichsst&mpelabeabe für GesellschaftsverträRe
und für Wertpapiere im ganzen Steuerjahre 1919/20 vor.
Die Gesamteinnahmenbetrugen 198.75 Mill. M. gegen 78.98
Mill. M. im Vorjahre, ergaben somit eine Steigerung um
119.77 Mill. M. Im einzelnen entfallen auf Gesellschafts-
Verträge und inländische, nach dem bisherigen Gesetz ver¬
steuerte Aktien 154.62 (59.95) Mill. M., auf ausländische
Aktien und Zwischenscheine 0.75 (0.45) Mill. M„ auf
Schuldverschreibungen usw. der Gemeinden. Hypotheken¬
banken usw. 16.45 (5.67) Mill. M„ auf Schuldverschreibungen
anderer inländischer Schuldner 19.51 (8.57) Mill. M., auf
ausländische Schuldverschreibungen 0.85 (2.80) Mill. M.,
auf Bergwerksanteile 1.54 (1.61) Mill. M. und auf Genuß¬
scheine 21 650 (27 672) M. Im Monat März entfielen u. a,
auf Gesellschaftsverträge und inländische Aktien 83.12
Mill. M., kommunale usw. Schuldverschreibungen 1.60 Mill.
Mark, andere inländische Schuldverschreibungen 8.98Mül. M.

* Auslosung der deutschen Sparprämienanleihe. Die
am 1. Juli stattfindende Auslosung der deutschen Spar¬
prämienanleihe bringt zum ersten male neben der Gewinn¬
ziehung mit je 4 Gewinnen ä 1000 000 M. ie 4 ä 500 000 M-,
k 300 000 M. und ä 200 000 M. usw. der Tügungsziehung. In
dies« - werden 40 000 Lose ausgelost, davon 20 000 mit dem
Nennwerte zuzüglich der Zinsen, also mit 1050 M. für das
Stück. Die Gewinne werden nicht zur Einkommensteuer
herangezogen, unterliegen auch nicht der Kapitalertrags¬steuer.

Versicherungswesen.
Stuttgarter Lebensversichernngsbank a. Gt. (Alte Stutt¬

garter). Nach dem Rechenschaftsberichtebrachte das Jahr
1919, das 65. Geschäftsjahr, in der Todesfall-Versicherung
einen Reinzuwachsvon 18460 (i. V. 3341) Versicherungen
mit 282 372 332 M. (i. V. 61 754 609 M.). Mit Einschluß der
Altersversicherung belief sich Ende 1919 der Gesamt-
versicherungsbestand der Bank auf 191147 Versicherungen
mit 1 Milliarde 487122 422 M. (I. V. 1 255 467 090 M.)
Kapital. Die Prämien- und Zinseinnahme ist gegen das Vor¬
jahr um 29 MillionenM. auf 106 Millionen M. gestiegen. Der
Überschuß, geschmälert durch die hohen Verwaltungs¬

kosten. Steuern und außerordentlichen Abschreibungen, be¬
trug in der Todesfallversicherung, einschließlich 885 334 M.
den Dividendenreserven vorweg zugeschriebener Zinsen,
7 120 042 M. Davon sollen 5 934 708 den Sicherheitsfonds I
und II und 800 000 M. dem Pensionsfonds der Beamten zu¬
gewiesen werden. Das Bankvermögen ist von 542 016116 M.
auf 610 924 849 M. gestiegen, einschließlich eines Sicher¬
heitsfonds von 46 459 456 M., aus dem im Laufe der
nächsten Jahre die Grunddividenden nach Plan AI an die
Todesfallversichertenfließen.

Wettervoraussage für Mittwoch , 30 . Juni 1920.
»on der Bfeteorolo*. Abteilung des Physikal. Vereins rn Frankfurt a. S.

Wolkig, Gewitterneigung, warm, südwestliche Winde.

£rdal
Schuhpute

schwarz / geib / braun / rotbraun
Alleinhersteller: Werner D Mertz, Mainz

ZHc  rilorgcn -At'.sgab« nrnfatzt 6 Seiten.

Hauptschriftleiter : H. L - kisch.

verantwortlich für den politischen Teil : F . Günther:  für dm Unter.
Rauendorf: für  dm lokalen und provinziellm leik

sowie Gerichtssaal und Handel : W. Etz ; für die Anzeigen und Reklwmenr
H- Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.

Druck u . Verlag der L. Schellender  g'schen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden,

Im Anschluß an die durch die Maxktkommission stattgefundene Festsetzung
der Erzeugerpreise für Obst und Gemüse fand unter unparteiischer Leitung in
einer Kommission, bestehend aus 3 Händlern und 3 Verbrauchern , die Fest¬
setzung folgender Kleinverkaufspreise (Kleinhandelspreise ) für Obst und Gemüse
dahin statt : *« --

I. Qualität II. Qualität
Kirschen : « :*“•* i :^ :-das Pfund 1 .7 & M 1.55 ML
Johannisbeeren . •. ... . . ; . s \ „ ■ „ 0 .95 „
Stachelbeeren . N . ; • : . . ! „ „ 0 .95 „
Aprikosen . : . v : ,, „ - „
Erdbeeren . . . : „ 2 .80 „
'Himbeeren : ; : s-i-, „ 1 .95  „
Salat: v:' „ Stück 0 .20  „
Karotten (ohne Kraut) Pfund 0 .80  „
Zunge Karotten , Mistbeetware, das Eebund 0 .50  „
Buschbohnen . : . bas Pfund 2 .00
Wirsing und Weißkraut
Kohlrabi
Zwiebeln .
Erbsen . .
Blumenkohl
RsmischkohT
Frühbirnen

I#

n

0 .70
0 .55
0 .85
0 .90
2 .10
0 .50
1 .65

1.30

wird durch Kommission
auf dem Markt festgesetzt

Gegen Erzeuger und Händler , die die festgesetzten Preise nicht einhalten,
wird von der Marktkommission unnachsichtlich eingeschritten werden. F3i6

Wiesbaden , den 28. Juni 1920. Der Magistrat.

Kr Wiederwrkäafer!
Ein Posten Maniküre- Etuis , ca. 20 ver¬

schiedene Sorten, wird preiswert abgestoßen.
Anfragen unter G. 203 an den TagbL-Verlag.

Sprechstunde der Echriftleit ung 1L bis 1 Uhr.

MWchvIW MeligW VsineinSe zu WiesbM
en Sonntag , den 4. Juli 1920, nachmittags 3 Uhr . findet im
Park -Etabliffement „Unter den Eichen " die

MT Jubiläums -Feier
anläßlich des 75  jährigen Bestehens der Gemeinde mit Prolog , Fest«
rede des Herrn Predigers Tschirn,  unter Mitwirkung des „Wiesbadener
Volkschor" (Lesung : Herr Schwarze ), desMänner -Quartetts „Sänger,
lust" (Leitung : Herr Konzertmeister Sadony ), Konzertmusü u. Volks,
belustigungen aller Art statt. — Kinderspiele und Tanz.

Alle Gesinnungsgenossen, Freunde und Anhänger freier Weltanschau¬
ung sind herlzlichst eingeladen. Der Fest -Ausschub.

Eintritt  für Erwachsene 50 Pfg . — Kinder frei.

Kochtöpfe, Wasserkessel,
Sebüsseln, Pfannen,
Löfleibleche, Teller,

Bestecke etc.
Beste Qualität!

Billigste Preise!
Küchen-

_möbelbaus
48 Fpiedrichstis 48

Beachten Sie
meine  Schaufenster!

!ll

gUt « « MM!
» b. TlflÄ 1.30,

leenutiet,
nncfmlrfier.
KschaesSIrre.
! K«chaeschirr>

Emma
, irdene — ,feuerfeite Kochgeschirre

mit Blechboden.
Emaille-Geschirr«.

Julius Mollakh
-i.  E «, -

iteipeTÄ °
Lana«asse 87.' Tel.' 2426.

^PaketepOstferti,macht ledem Drogerie
Backe. Taunusstr. 5.

Ak ZÄkllWIMNW SlSMM
sollen m diesem Jahre wieder stattfinden. Vorau
setzung ist, daß sich die hierzu notwendige

»reriuue« meldet. ' x'ggz
Wir verweisen auf unsere im redaktionellen Teils

dieser.Zeitung niedergeschriebenen Au-führungen.
MWieSbade«, den 16. Juni 1920,

Der Magistrat.
Kommission für Ferienspaziergänge.

Mottenkampfer

MWlimie BtnsnthL
v mim Mglleder und Wühler!

Am TonnerStag, den1. Juli , abendtz8 Nhr, findet
in der „Zauberslöte" (Hotel Union) ein- Mitglied« .
Versammlung statt. *

Tagesordnung:
1. Bericht des Stadtverordneten Dr. Frescnins über
. den städtischen Etat.
2. Bericht des AmtSgerichtsrat Freiherrn von Lter»

üver das Ergebnis der Wahlen, die politische
Lage und unsere zukünftige Arbeit. F322

3nt Anschluß an jeden Bericht findet eine allge-
meine Anssprache statt. Mitglieder und Freunde

Parte., insbesondere unsere Wühler vom6.Juni
1929 sind freundlichst emgeladen. ^

_ _ Der Borstand.
hestss Fvlottenvsrtilgungsmittel
in Paketen u. lose ausgewogen.

Alleinverkauf; 600
SchOtzenhof -ApotlMfce

Langgasse II.



Teile 4. Mittwoch, 3V. Juni 1928

Stellenvermittlung
Hugo Lang

gewerbsm . Stellenverm ..
Bleichstr. 23. Tel . 3881,

sucht und empfiehlt
empfohl. Personal jeder
Art für Hotels . Reftaur.
u. Herrschaftshäuser für
hier u. außerhalb in vr.
Zabres - u. ff. Saisonstell,
(bekannt als reell «. fach¬
kundig geführte Prioai-

Bermittlung ).
Ebrll fleiß. Mädchen

bei g. Lohn. Kost u. Be¬
handlung sofort gesucht.

Gersch. Saalgasfe 22.

Küchenmädchen
und Putzfrau gesucht.
Billa Paulinenstr., ElberS.

Für kl. herrsch. Hausb.
durchaus zuoerl . u. erf.
Allein madchen
das auch gut kocht, gcs.
Gute Empfahl , u. Leist.
Bedingung . Hoher Lolin.
Borzust. 11—1 u. 5—7

Mozartstraße 8.
Für kl. herrsch. Sausv.

wird per fof. od. 15. Juli

ZAkiNSSA»
gesucht, w. auch nähen k.
Borzust. mit Zeugnissen
Mittwoch u. Donnerstag
bei Adolf Salber «.
Langgaffe 30. im Laden.

Sauberes zuverlässiges
Alleinmädchen

w. kochen kann, für klein.
Haushalt (2 Perf .) gcs.
Meld . nachm. Euthmann,
Wilbelmstraße 16. 1.

8 Sauberes anständiges

\ WisemödW
Zsofort gesucht.
8 Pension Billa Bioletta,

Gartenstraße 5.

Best. Mädchen „oder alleinst . Frau f. K.
u. H. gel. Rbeinstr . 94. 1.

Allein mädchen
das selbst, kochen kann,
z. 15. Juli gesucht. Nah.Webern . 5. Zig .-Laden.

Jüngeres Mädchen .
für Küche u. Häusls, bei
hohem Lohn u. g. Berpfl.
gcsuchr Fr . Kaivlinger.
Friedrichstraße 41.

Zuverlässiges
Allein madchen
a 15. Juli . spät. 1. Aug.,
von ält . Ehevaar gesucht.
Sehr gute Stelle . Näh.
Frau Direkt . Rheinboldt,
Jdsteiner Straße 3. 1.

Nettes MAWsdkhen
weg. Heir. des jetz. in kdl.
Haushalt zum 15. 6. oder
1. 7 gesucht. Vorstell, bis
4 Uhr bei Danneboom,
Hallsarter Straße 6. 2.

Ges. von kl. Sam . (drei
Vers., darunter 7i. M .),
solides zuverlässiges

Alleinmädchen
od. ei»f. Stütze. Hoher L.
u. sehr gute Vervileaung.
(Hilfe vorhanden .) Frau
Oberingenieur Hermann
Stellwag . Biebrich a. Rb ..
Rbeinstr . 19. 1. F2005

Nach

Amsterdam
(Holland ) fleißiges zuver¬
lässiges Hausmädchen bei
kinderl. Ehevaar gesucht.
Köchin u. drittes Mädch.
noch vorh. Sober Lohn:
freie Reife. Nur bestempf
Mädchen mit langj . gut.
Zeugnissen wollen sich
melden Donnerstag und
Freitag zw. 1 u. 3 Ubr
im Hotel Rose, Zim. 111.

Irsses junges Milchen
für den ganzen Tag ge¬
juckt Webergasse 23, 2.
Mädchen tagsüber gesucht
Helenenstraße 7. Wirtsch.
Frau od. ig. Mädchen

gesucht für 2 bis 3 <std.wöchentlich.
Mainzer Straße 86. 1.
Gesucht für die Bormit-

tagsst ' inden eine ehrliche

seWwige Km-
zur Hilfe im Haushalt.
Mädchen vorb . Offert , u.
O. 285 an den Tagbl .-B.
Aufwärtenin

kür franz . Familie gesucht
Wielandftraße 11. 3 r.
Stundenkr . od. Mädchen
r. vorm. 2—3 St . ges. Fr.
Florv . Oranicnstr . 40. 3.
Ehrl . faub. Monatsfrau
bei guter Bezahl , gesucht
Malkmäblstr . 20. 1.

Junges Putzmädche«
für tagsüber gesucht.

Kästner u. Jacobi,
Tamiusstraße 4.

WiesbaOener Tagblatt.

' femiettnoen
.Rim. Mank ni»

Zchspalb. Str . 69. 2. 3 . s.
Schön mobl. Z. zu verm.
Wanemannstr . 31. 2.

Pension . Zimmer mit 2
Betten Schwaldacher
Str . 42. Eartenb . 2 l.
Leere Zim, Manf . ukw.

Er . leere Man ?, zu verm.
Gustav-AdoUstr. 16.

2 Souterrain - Zimmer z.
Möbeleinstellen zu verm.

. Näh . Tasöl .-Berl . Ux

s » §We )
Brautpaar

sucht 1- oder 2-Zimmer-
Wohnung zum 1. Oktbr.
oder früher . Oifert . u.
V. 28« an den Tagbl .-B.

Eine möblierte
Wohnung

(2bettiges Schlafzimmer,
Sveifezimmer . Salon und
Küche) v. franz . Offizier
zu mieten gesucht.

Offerten unter W. 285 an
den Tagbl .-Verlag.
Statt Zwangseinquart . !

Gebild . Rentr . (Witw .)
sucht a . Dauerm . Pension
mit Z.-Heiz„ bei e. Wwe.
od. ält . Frl ., evangel , im
Nerolal oder Kurviertrl.
Ofk. u. U. 203 Tagbl .-B.

Elegantes Schlaf-
und Wohnzimmer mit
Telephon im Kuroiertel
für einzelnen Herrn per
sofort gesucht. Offert , u.
S . 294 an den Tagbl .-V.

Morzen-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 289.
Mrneralwasier -Fabrrk

w. Erkrankung billig zu
verkaufen . Näheres im
Tagbl .-Verlag . Er

Zu verkaufen:
1 Pferd , 1 Landauer,

1 Federrolle u. Kastenw.,
2 2svän. Chaisengrschirre.
Biebrich. Schloßstraße 23.
Prima Zug- u. Laufpierd
mit Rolle u. Gesch rr
vreiswert zu verkaufen
Bismarck - Ring 37 bei
Friieur Jung.

Schöne starke
Läufer und Ferkel
billig zu verkaufen.

P . Brendel . Biebrich,
rechts der Kable -Mühle.

Zwei Läuferschmeine
zu verkaufen. Schlink,
Steingasse 27.  B.

Zwei schöne Ferkel
10 SB. alt . zu verkaufen.
Zu erfragen bei Cooles,
Adlerstraße 33.

Schäferbund,
5 Monate , reinrasi , und
russischer Pinscher zu verk.
I . Mebler . Bl -idenstadt.

Ein jung . Dobermann
(Hündin ) zn verk. Rein¬
hardt . Ilm Kaiser -Friedr .-
Bad 6. Gib . 3 St.

Brauner Spitz
m. weiß . Piot . Sonntag
cntl . G. Belohn , abzugeb.
Frankenttr . 26. Ludwig.

1 Glucke nilt der Brut
zu verkaufen.

Kilian . Hebloch.
Wiesbadener Str . 21.

Junge rebbubnfarb . ital.
Zuchthö'hnchen
zu verkauf. Rittershaus.
Elasberg bei der Klofter-
müble.

IrMsnt-
Anhänger
ans Lsbits Xaissr
^ .Isxaritlsr III . von
Rußland , mit 14
großen Brillanten,
sowie Elfenbein-
miniatnr zu verk.

Offert , nur bis Mittwoch
abend unter F. R. Z. 3258
an Rudolf Messe,
Wiesbaden . Fl 31

Trauerhut
gold. u. stlb. D.-Ubr. K.-
Stüblch . u. Schuhe (26)
Berney Luiienstr . 17. 3.

Ein Jackett , fchl. Fis,
Friedensw , 225 Mk, bei
Wälftnaer . Frankenstr . 15

Ein tadelloser
Eehrock-Auzug

für grobe schlanke Figur,
sowie eine dunkelblaue
Sose zu verk. bei Linse!.
Kaiser -Friedr .-Ring 84. 1.

Mehrsrs Suffssnzügs
1 Gesellschaftskleid, ein
Frack u. Weste billig zu
verkaufen . Schiffer, Kirch-
gasfe 58, 2 St.

flilil
^- -- - - -- J
^ Weibliche Personen }
[ Kaufmännisches Personal }

anteilig. Stäulein
mit einiger Fertigkeit im
Maschinenschreiben u. der
Stenographie , w. Neig,
zum Buchhandel hat , w.
zur Uebernahme einer
Lehrstelle gesucht. Off . m.
Eehaltsanspr . erbitten

Moritz und Münzel.
Wilhelmstraße 58.

[ Gewerbliches Personal }

Erste TMelMbeitelin
die Interesse hat . sich als
Direktrice auszudilden.
findet dailernde Stellung
in f. Damenschneiderei.
Offerten unter L. 285 an
den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige
1. und 2.

Arbeiterinnen
für sofort  oder später

gesucht.
Zorbach ,Damenputz-Groß-
Handlung, Luifenstraße 24.

Zuarbeiterin gesucht
Smarnborststr . 33. 3 l.
Persekte Büglerin

gesucht
Schulberg 19, Vdh. Part.
In der Säuglingspflege

durchaus erfahrene , und
gewissenhafteKinder¬

gärtnerin
zu zwei kleinen Kindern
gesucht

Alerandrastraße 14.
Zuverlässiges

Fräulein
für einige Stunden täglich
zu 4 jährigem Knaben ge¬
sucht. Vorstellen 3—6 Uhr.

Frau Tr . Niemann,
Friedrichstr. 16. 1.

Für Villenüaush , zwei
Personen , tüchtiges

Wirtschaftsfräulein
sofort gesucht. Köchin und
2 Hausmädchen vorband.
Off. mit Zeugnisabschr.
u. Bild unter I . 282 an
den Tagbl .-Verlag.

Köchin
gesucht von belg. Familie
gegen guten Lohn. Vor-
zustellen von 10—12 llhr
bei Madame Hannecart,
Sonnenberger Str . 9. P.
Selbst. sM. Win

mit guten Zeugnissen z.
baldigen Eintritt gesucht
Schöne Aussicht 39.

Zuverlässige Köchin
(für gutbürg . Küche) und

braves Hausmädchen
in kleines Einfamilien-
Haus zu 2 Personen per
sofort oder später gesucht.

Schneider. Mainz,
Uferstraße 15. F5

Als Stütze
der Hausfrau w. arbeits-
freudiges zuoerl . Fräul.
aus bester Familie für
kl. herrsch. Haush . gesucht,
das im Kochen. Backen,
Einmachen , sowie allen
Zweigen des Haushalts,
auch Flicken, selbständig
u. erfahren ist. Regel¬
mäßige Aushilfe Vorhand.
Selbstseschr. Offert , unt.
M. 282 an den Tagbl .-B.

Einfache Stütze
oder Köchin, die a. Haus¬
arbeit mit übern , gesucht.
Hilfe vorh. Hoher Lohn.
Vorznst. vorm. v. 8—11,
nachm, von 7—18 llhr

Barkstraße 18.
Suche für gleich oder

später nach Osnabrück in
kleinen Haushalt ein in
der Küche durchaus erf.
Mädchen od.Stütze
w. einen best. Haushalt
selbständig leiten kann.

Langgasse 4. 2.
Best. Alleinmädchen,welches auch etw . kochen

kann , per sof. od. später
aes. Kavellenstraßee 65.

Mädchen
für sofort oder 1. Juli bei
hohem Lohn in kleinen
Haushalt gesucht.

Auktionator Krämer,
Neugasse 22 (Lokal).

Zwei zuoerl , nicht zu 1.
Mädchen

oeiuckt Meberaasse 4. 2.

ELierkteiner Str. 10. 1.

C Aiär.nttcht Personen

( Kaufmännisches Personal ]
Zum sof. Eintr . 2 tücht.

ers. M\m gesicht.
Nur Herren , w. nachwsl.
mit gut . Erfolg akquisit.
tätig waren und über l*
Refrz. verfüg, wollen sich
vorst. zw. 9—12 u. 3—5.

A. Heyeru. Co..
Zietenring 10.

Vertreter
v erstkl. alt . VerUEes.
all . Brauch , g. hob. Prov.
sof. gesucht. Ausf . Off u.
A. 988 Tagbl .-Verlag.

Buchhalter
Deutsch u. Französtsch be¬
herrsch.. wöchentl. zwei¬
mal 2 Std . ges. Preis-
Off. u. L. 283 Tagbl .-V.
f Gewerbliches Personal }

Mtige« atme
für Terranova - Arbeiten
sofort gesucht. Kost und
Logis wird vom Unter¬
nehmer gestellt. Wilhelm
Ernst Lorenz, Stuckgesch,
Idar an der Rabe.

Junger Mann
für leichte Arbeit gesuckt.
Näb . Taabl .-Berlag . Rr

Zuverläsi . Junge
f. Wege u. l. Arbeit ges.
Ovt . Höbn. Langgaffe 5.

Aellm -Wlhs

(  Weibliche Personen ")

£ Kaufmännisches Personal )

Strebsame
junge Dame

aus guter Familie , mit
kaufm. Borkenntn , sucht
für nachmittags Befchäft.
auf Büro . Offerten unt.
E. 286 an den Tagbl .-B.
(  Gewerbliches Personal )

Gebild . Dame , a. anges.
Fam , Norddeutsche, mit
beit. Wesen, sehr erfahr,
in Küche, Haus u. Gart,
gern selbst tätig , sebr
kinderlieb, s. Wirkungs¬
kreis als

Hausdame.
Gute Empfehl . Offert , u.
K. 282 an den Taabl .-B.

Bess. Fräulein
25 I , sucht selbst. Führ,
kl. Haushalts zu übern.
Nur selbst. Stellung mit
guter Behdl . k. in Frage.
Anfragen unter I . 285 an
den Tagbl .-Berlag.

Fräulein.
in allen vorkommenden
Arbeiten tüchtig , sucht St.
zur Führung des Haush.
Alles Nähere

Elisabeth Schmidt.
Friedrichstraße 41. 1. St.

Uuabh . Frau ^
. ganze ob. halbe Tage

Monatsst , a . l. für ganz.
Sedanftr . 8. V. Dach r.
f Männliche Personen )
f Kaufmännisches Personal }

Assessor Dr. iuris,
in allen Zweigen , auch
Steuer bewand , banktech¬
nisch ausgebildet , sucht
geeignet . Wirkungskreis,
übern , auch Erledigung
einz. Angelegenst Off. u
D. 286 an den Tagbl .-V.
t Gewerbliches Personal )

Bersteir . Gärtner ,
selbst, mit g. Emofehl,
sucht sof. St . b. Herrsch,
od. sonst. Betr . Oft . u.
B . 285 Taabl .-Verlaa.
Ja . Mann s. Stelle als
Gärtnergehilfe
bei Kost und Wohnung
im Haus . Anfr . u. D. 282
an Taabl .-Verlaa . F204

Chauffeur
icherer Fahrer , mit sämt¬
lichen Reparaturen vertr,
sucht baldigst Stell . Oft.
u. H. 288 Tagbl .-Berlag.

icherer Fahrer , 26 Jahre,
ledig, mit Führerschein 2
u. 3b. sucht Stell . Off. u.
H. 284 an den Tagbl .-V.

Diener, 24 I .,
zesund. mit guter Hand-
chrift. geeign. für Gesch,
ucht Stellung gleich w.
llrt . Offerten u. B. 284

u. Dame zwei schöne

kiir dauernd zu beziehen.
Offerten unter I . 204 an
den Tagbl .-Verlag.

3 . 263 Tagbl .-Berlag.
1—2 möül. 3 . d. Dauer-

nt. sof. aes. Off. m. Pren
i.i. O 202 Tagbl .-Verla g.

Junger

an  de n Toabl .-Verlag
Aeltere Dame sucht in

gutem Hause2-3m#&L3iminw
cot. mit Verpfleg . Off.
u. H. 5388 an Ann .-Erv
D. Frenz, Wiesbaden.

dunger vornehm. 2lvil-
Fraazose sucht sokort
2eiey. möblierte Zimmer

mgl.ungestört,NäheKoch'
brunnen. Oft. m. Preis unt.
K. 205 an d.Tagbl.-Verlag

Herr sucht auf 3 Wach.
mobl. Zimmer
mit Kaffee. Off. m. Preis
u. H. N 5372 an den
Tagbl .-Verlag . F131

Gebildete Dame
sucht leere oder möülierte.
rot . Teilwohnung . Off. u.
®. 286 an d Tagbl .-Berl.
Helle geräumige Werkst.,

geeignet als Mafchinen-
u. Reparaturwerkft .. mit
vorh. Kraftansckluß . zu
mieten gesucht. Offert , u.
F. 998 an den Tagbl .-V.

Mod . Etage
5—7 Zimmer, von kleiner Familie (3 erwachsene
Personen) für Anfang Oktober oder früher in Wies¬
baden oder Sonnenberg zu mieten gesucht.

Angebote unter A. 902 an den Tagbl.-Verlag.
Wohnungen

z« vertauschen

6 . St . 2-W.
zu vertauschen g. andere.
Adr . im Tagbl .-Berl . 8b

SelimrWj
{ K^ üälien -^ nZobste)

Hypotsteken-Geld
auszul . von 5808 M ab
bis 108 800 Ji  auf 1. u.
2. St ., bill . Zinsfuß . Off.
U. E. 283 an d. Tagbl .-V.
>' Äe ,fttalden-Gefirche )

8- 10ÖÖ0 Mk.
von Selbftgeber zu leiben
gesucht. Angeb. u. T . 281
an den Tagbl .-Verlag.

( MmMim
( Jmm öbilien-ÄeMufe )

: Zu mvkmlm: :
B Häuser aller Art, ■
■ Villen u. Hotels d. "
J Bank-u. Imm.-Agentur ■a H. F. Hausmann p
■ Goethestraüe 13 !|
J (Ecke Adolfs-AUee). ■
a Kontor geöffnet von ■
Ĵ 8—12Va u . 3—5 Uhr. J

Feines Hotel
in lebh. bes. Platze , mit
erstkl. Kaftee -Kond., » eg.
Rückzug preis « , zu verk.
Am . ca. 288 883 Mk.
Otto Engel . Adolfftr. 7.

Kl

bietet sich strebsam. Herrn durch
Uebernahme aussergewöhnlich hohen
Verdienst bringenden Unternehmens.
Es handelt sich um einen erstklass.
kaufm. Betrieb, jedoch sind Fach¬
kenntnisse nicht erforderlich. Das
Unternehmen ist bereits in vielen
Städten Deutschlands u. im Ausland
eingeführt. Ein Verband, dem sämt¬
liche Unternehmer Deutschlands an¬
gehören, gewährleistet durch seine
beispiellos grosszügige unerreichte Or¬
ganisation die denkbar beste Unter¬
stützung. Herren von bestem Ruf,
die ernstlich bestrebt sind, sich eine
selbständige lohnende Existenz zu
gründen und über die zur Ueber¬
nahme notwendigen Barmittel von
ca. 18 Mille Mark verfügen, belieben
Angebote unter H . P . 1092 an
Rudolf Mosse , Hamburg , ein¬
zureichen. F131

(  JnniwbMen-Kauf- esuche)

gleise isi .-Billa
auch wenn nicht beziehb.,
zu kauten gesucht. Bolle
Auszahlung . Offert , unt.
O. 284 an d. Tagbl .-Berl.

—BTfumra—
Suche irgend eia Saus

im Rheingau
mit einem bald in Be¬
nutzung zu nehm. Raum
oder Wohnung sofort zu
kaufen oder 1 Billa mit
oder ohne Mobiliar . Ge¬
fällige Zuschriften au

Otto Kannenberg,
Walramstrabe 4.

e
Privat -Verkäufe )

ZWM-AMM
zu verk. Annonce vom
25. 6. 20. Chifter L. 892.
Näherer zu erfrag . Bier-
stadter Höbe 8. 1 links,
Donnerstag zwischen 1 u.
3 Uhr.

AMN-MU 'EefW
gutgehend, beste Lage der
Stadt , mit vollständiger
Einrichtung , vreiswert zu
verkaufen. Näheres im
Taäbll -Berls ».

mittl . Figur , fast neu zu
verkaufen. Schul. Werder¬
straße 10. 2 r.

2reih . bll Sakko-Anzug
ateisrn . zu verk. Dürrer,
Ra ueiftbaler Str . 12.

bleuer Herrn-Änzua.
mittl. Sh .. .su. verk. Hey-

mod., dunkeiblau, 2 Drill,
anzüae, 2 H.-Ltrolchute <54
u. 56), 2 Mil .-Schirmmütze«
(54) billig. Hch.Christma«»
Wellritzstraße 42, Vhs. 2 r.
An zus. vorm, v. 1/211 Uhr ab!

Eetr . Sportam . IfthT
sowie bl. u. br . Sakko-
Anzug zu verk. Baum.Karlstraße 41

Sporthosen
u. l . Hosen, gestr.. zu verk.
Hörner , Sch achtstr. 38. 1.
Biädch,-Schube 07127?P . Sck.-St . vk. arranken-
back. Göbenttrsßs 4.

" eirs^Gelegen beitskouf!
1 B . Damenstiefel (39).
1 P . D.-Halbschuhe. geÄ

Damenftiesel (38-38). eleg
Maßarbeit . 565. für 485
Mark zu verk. Hoppe,
Kaiser-Fr .-Ning 26. 2 '

1 V. >Äw. Damen -HaT
schuhe (Er . 37—38) billig
zu verkaufen Werderstr 8
2 St . Franke.

Milit .-Arüeitsschuhe
Nr . 40. u. 1 weiß Schirm
vk. Münz . Kellerstr . 6. 2.

Fast neue ns. Damast-
Bcttoez , Bett - u. Tischt,
rleg. Damasthemden und
-Hosen, div. Blusen , bll-
lein . D.-Kost.. Socken und
Strümpfe , H.-Lacksch. (40)
usw. verk. N. b. Friedrich,
Hermannttratze 20._
Tischtüch. (Damast ). Ser¬
vietten , neu u. gebr., ell
Sofa (Plüschb.) Schäfer,
K.-Friedrich-Ring 22,  1.
Eharsel.-Decke, färb . Bett¬
bezüge. Bastkl, w. Pikee-
rock. Küchenbr. usw. zu vk.
Ha mmel. -Rbeinstr . 101.va mmcl . -Rbeimtr . 101.

Zu Verkaufen
1 Steppdecke 40 Mk.. 1
Tisch mit Garnitur 120
Mk.. 1 Toilette mit S ».
160 Mk.. 1 Tisch 30 Mk.,
1 B .-Decke 100 Mk.. 1
Vlümo 80 Mk.. 1 w. eis.
Bettstelle 80 Mk.. Matr.
50 Mk. u. versch. andere
Sachen.

L. Correzzola.
Rüdesbeimer Str 33.

An Private aus Nachlaß
zn verkaufen:

Vier oriental.
Teppiche

2 f. alte Ferahan -Brücken
(ca. 1.20X1.80), 1 f. Süd.
persischer Teppich (1.70
mal 2.20). 1 Konra -Tepp..
erdbeerfarbig . hell (3.50
mal 4.60), ferner ein
Gummi -Wafserkisien (0.80
mal 0.80), eine goldene
Herrennstr, 1 Airsckaewei-
(Zwanzigender ). Zu erst,
bei Fräul . Pauline Koch.
Hainerweg 7. zwischen 11
u. 1 llbr mittags. _
"Teppich (2X3 ) 110 Mk,
Bort , Bettdecke üb. 2 B.
ICIMMielA-

2 ernz. kompl. Fenster.
Gard . vreisw b. Klavver.

"Nn ^ ^ â e^ ettfrbern
zu «erkaufen. Ramsvergor
5elL»Lnstraste 7. B ._ „
Bersch. Waschgarnituren

billig zu verk. Klapper,
Am Römertor 7. 1 li nks.

Zu »erk. gegen Gebot
Meners grobes
MnrmWW-LM«

Nrachtausg ., mit Leder-
Einband u. Goldschnitt,
ganz neu, 24 Bd.. b. 1912.
N. K.-Friedr .-Rina 84. ll

Adler-Reise-
Schreibmaschine

neu. mit Koffer , zu verk,
Lenz. Fanlbrunnenstr . 5.
SaLonbMard

(Vorfelder . Gr . 1,86x85 ).
wenig gespielt, mit allem
Zubeh.. vreisw . zu verk.

Hotel Hessischer Hof.̂ .

mann.
Fast neuer u-utaroan

und Hose zu verk. Bvlgt,
Wellritzstraß; . 55, 2.

1 was,erd. Oelanrug.
1 Herren -Fahrrad

zu verk. Lutz. Hellmnnd-
ftraße 33. 3. Anzuschen
von 5 Ubr abends an.

Kutscher-Sommerrock.
. . .-Hut u. Hartmann zu
oerkaufen. Peid . fast neu.
3vl .-

Sekretar . Bertiko . Herrn»
Schreibtisch. Sofa mit \
Sess.. Nachttisch Sctegel
zu verlaufen Franken-
' aße 19. 1. Et.  Bogell.

jtsiri-Konzö!
(sehr gut ) , zu verkaufen.
Näheres bei Sarre , Nero-
be rgstraße 28.

Site it. MStepi«
(Antonius Straduarius)
Umstünde halber zu verk.
Offerten an EhrNunu,
Fraukfnrt a. All. Äuss«
üarger Straße 23. . L7L
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